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Die Beisetzung der Königin Dictoria.
Königin Victoria hat zu Windsor an der Seite ihres Ge¬

mahls die letzte Ruhestätte gefunden. In der Nacht vom Frei¬
tag auf Sonnabend war die Tote von Qsborne durch die Rei¬
hen von sechsundvüerzigKriegsschiffen nach dem britischen Fest¬
lande übergeführt worden, und gestern stüd dem eindrucksvollen
Schauspiele der Trauerzug durch London und die Beisetzung
im Frogmore-Mausoleum gefolgt. Der Sonderzug, der den
König und die königlich Familie sowie die sterbliche Hülle der
Königiil führte, hatte früh  9 Uhr unter dem Donner der Ge¬
schütze Gosport verlassen und traf um 11 Uhr auf der Vic-
toria-Staton in London ein. König Eduard.  Königin
Alexandra,  Kaiser Wilhelm  und die anderen Fürstlich¬
leiten begaben sich sofort in den Empfangspavillon, wo sie den
König von Portugal, d̂en König der Belgier, den König von
Griechcnlanld, dem Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich,
den Großfürsten-Thronfolger von Rußland, den Kronprinzen
von Dänemark, den Kronprinzen von Schrveden und Norwegen,
der Herzog von Aosta und "die anderen Gäste begrüßten. In¬
zwischen trugen 12 Gardesoldaten den Sarg auf die Laset-
t e .die vor dem Bahnhofe stand. Die Großwürdcnträger des
Hofes legten Krone, Szepter, Reichsapfel und die Insignien des
Hosenbandordens auf den Sarg nieder. Als der Zug gegen
11Z Uhr im Begriff war, sich vom Bahnhof in Betvegung zu
setzen, wollten die Pferde,  welche vor der Lafette ange¬
spannt waren und die lange Zeit im Winde und der Kälte vor
dem Bahnhof gestanden hatten, durchaus nicht anzie¬
he  n. Der König war durch den Zwischenfall sehr peinlich be¬
rührt. der Herzog von-Norfolk wußte nicht, was er thun sollte.
Da traten Matrosen vor und boten ihre Dienste an. Die Pfer¬
de wurden schnell abgespannt und die Matrosen zogen dann die
Lafette bis nach der Kathedrale von St . Georg- Erst hier wur¬
den wieder Pferde, acht Rappen, vor die Lafette gespannt.

Hinter dem Sarge schritten in kleinem Abstande die hohen
Leidtragenden, an der Spitze König Eduard, ihm zur Rechten
Kaiser Wilhelm, zu seiner Linken der Herzog von Connaught.
Der Kaiser.welcher ein weißes Pferd ritt, trug die scharlach-
rothe Uniform eines englischen Feldmarschalls. In Gruppen,
meistens zu Dreien, folgten die anderen Fürstlichkeiten zu Pfer¬
de, an ihrer Spitze die Könige von Portugal und Griechenland.
^Herzog Franz Ferdinand in der Uniform eines ungarischen
Generals ritt mit dem Großfürsten-Thronfolger und dem
Kronprinzen von Schweden und Norwegen; der deutsche Kron¬
prinz mit dem Kronprinzen von Rumänien und Griechenland
und der Erbgroßherzog von Baden mit dem Prinzen Arnulf
don Bayern und dem Herzog Albrecht von Württemberg. Die
berittene Abordnung der Offiziere des preußischen1. Garde-
Tragoner-Regiments, dessen Chef die verstorbene Königin war,
sowie des preußischen Husarenregiments Fürst Blücher folgten
unmittelbar vor dem königlichen Wagen. Im ersten Wagen be¬
fand sich die Pönigin Alexawdra mit ihren drei Töchtern, im
zweiten der König der Belgier mit drei Töchtern der verstorbe¬
nen Königin. Zahlreiche weitere Wagen folgten, sämmtlich
geschlossen. Den Schluß des Zuges bildeten Unteroffiziere und
Mannschaften der deutschen Regintenter der Königin Victoria
und dann Leibgaddisten. Der Trauerzug machte einen tiefen
Eindruck. Besonders wirkte die außerordentliche Stille der
zahllosen Zuschauer beim Passrren des Zuges, welcher um 1
uhr 16 Min. am Paddington-Bahnhof eintraf. Von hier aus
9trtS der Eiscnbahnzug mit der Leiche um 1 Uhr 40 Minuten
lach Windsor ab, wo die Ankunft2 Uhr 30 Min. erfolgte.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSSustalt
Sviil Bommert ü»WieSbaüe»
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Inmitten der Kapelle von St . Georg hatte sich das Königs¬
haus und die Aristokratie von England versammelt, alle Mini¬
ster, viele Peers, Mitglieder des Unterhauses und die Gattinnen
derselben,die hervorragendsten Persönlichkeiten aus allen Ge¬
sellschaftskreisen. Die Geistlichkeit empfing den Sarg an der
Thür der Kirche und geleitete-denselben durch das Mittelschiff
bis zum Altar, gegenüber dem ein Katafalk errichtet war, aus
welchem der Sarg inmitten van Blumen aufgestellt wurde. Der
Gottesdienst war derjenige der Kirche von England, zu deren
Liturgie Hymnen von Tschaikowsky, Gounod und Spohr tra¬
ten. Der Bischof von Winchester und der Dechant von Wind¬
sor hielten den Gottesdienst ab, der Erzbischof von Eanterbury
ertheilte den Segen. Hieraus folgte ein tiefes Schweigen, un¬
terbrochen von leisem Schluchzen. Alsdann stand der Herold
auf, rief mit lauter, ftierlicher Stimme die Titel der Heimge¬
gangenen Königin aus. Beethovens Trauermarsch, auf der
Orgel vorgetragen, schloß den Gottesdienst. Nachdem alles be¬
endet war, begaben sich die königlichen und fürstlichen Herrschaf¬
ten nach Schloß Windsor. Die Leiche der Königin Victoria
wird bis heute, Montag, in der neben der St . Georgs-Kapelle
gelegenen Albert-Gedächtniß-Kapelle verbleiben und alsdann
zur Beisetzung nach Frogmore gebracht werden.

* London, 4. Februar. Der Kaiser  wird am Dienstag
iz Uhr mit -demK ön i g E du a r d aus Windsor in London
ankommen, von der Paddington-Station nach dem Marlbou-
rough-House mit einer Escorde der Leibgarde fahren und dort
frühstücken. Um 3Z Uhr begiebt sich der Kaiser von London
»rach Port Victoria. — In der Nähe des Marlbourough-House
entstand eine kleine Panik'durch dir unruhig gewordene Bespan¬
nung eines Geschützes. — Die meisten Erkrankungen und Un¬
glücksfälle fanden unter den Spalier bildenden Truppen statt,
die zum Theil seit2 Uhr Nachts im Dienst waren und vielfach
aus Rekruten oder von Transvaal zurückgekehrtenJnvakiden be¬
standen. In Windsor fielen Soldaten, zu Tode ermattet, zu
Dutzenden um, nachdem kaum der Sarg in die Kapelle gebracht
war. Bele Soldaten wurden von unruhigen Pferden geschla¬
gen. Fälle von Rowdiestbum waren, während der Zug vorbei-
passtrte, äußerst selten. Erst nachdem dieser vorüber war und
die ungeheure Menge sich auf die Eisenbahnstation stürzte, fan¬
den solche statt. Ein höherer Pvlizsichef berechnet die Men¬
schenmenge auf 2\  Millionen.

* London, 3. Februar. Anläßlich der Brisetzungsfeierlich-
keiten hat sich eine Reihevon Unfällen  ereignet. 2 4
Verletzte  wurden im St . Mary-Hospital ausgenommen.
Einem Polizisten wurde das Rückgrat verletzt, drei Soldaten er¬
litten in dem Gedränge schwere Quetschungen, im St - James-
Park fiel ein Mann durch ein Glasdach, ein Mann spießte sich
auf, als er ein Eisengitter zu überklettern versuchte, ein Knabe
wurde von einem Stacheldraht schwer verwundet. Ein Fahr¬
stuhlmann wurde auf der elektrischen Untergrundbahn ge-
tödiet.

politische Tagesüversrcht.
Wiesbaden. 4. Februar.

Schutzzoll ist Trumpf.
„Wer zuerst kommt, mahlt zuerst" — das Wort gilt auch in

der Politik. Wer etwas erreichen will, kann nicht zeitig genug
auf dem Pollen sein. Dem minder Vorsichtigen, minder Thai-
kräftiaen bleibt das Nachsehen. Und es ist in der Politik wie
im Kriege: Die Ueberraschung  des Gegners spielt eine

Berliner Brief.
VonA. Silvius.

- Nachdruck verboten
“obevt Zelle. — Zehn Millionen. —Fortbildung. — Der Presseball. —

Die Schöne von New-Aork.)
^ Nun ist auch der Oberbürgerineister von dannen ae-Wgen. der zwar nicht der tüchtigste, der imponicrendste. zweifellos

der gewinnendste war. Ein lieber, pflichttreuer und ge-
wter. vor allem aber ein guter und humaner Memch ist in

,̂ vert Zelle  abgeschieden. Als man Brinkmann, den neu¬
esten zweiten Bürgermeister, zu Grabe trug, da wollte sein
-mtsvorgüngkr. der auf deni Gute seines Schwiegersohnes enr

eum(iigmtatc genoß, nicht unter den Leidtragenden fehlen.
? t̂var kalt und zugig draußen auf dem Friedhofe, und hier holte
JJ der Greis den Keim zu dem akuten Lungenleiden. dein er
,3 ' .Das Begräbnis war überaus feierlich und prunkvoll. Auch
^Kaiser hatte eine Kranzspende geschickt und bieflntfcrm ließ sich
'«treten- durch den Freiherrn von Mirbach. Schade um ihn.
nivt Gemeinwesen, dem er alle seine Kräfte gewidmet hat,

nicht vergessen. .
^seilich ersetzbar ist jeder, und das Leben steht keinen Augen-

£ MH. Auch die Maschinerie der städtischen Verwaltung arbeitet
und hat soeben sogar ein recht erfreuliches, schnelleres

ß™1“« und Verhandlungen geben, ehe der Kämmerer mu ouj.
wueii Gelbe herausrnckle. In Berlin würde dasselbe unter
"oeren Umständen der Fall sein, aber diesmal haben die.vffent-
irfil U1,k amtlichen Verliandlungen kaum vierzehn Tage in An-

genommen Wofür dieser Betrag hingcgebcn wurde, habe
I.i'.her berichtet. Neben dem riesigen Straßenbahnnetz.

9 die. Große Berliner" beherrscht, existieren zwei lange Limen.

die von Siemens ic  Halste betrieben werden, ^ er geiamie Acuen-
besitz dieser Gesellschaft, über6 Millionen Mark, ist bis,auf einen
winzigen Rest, der sich in Privathändeii befindet, zumCourse von
166 Prozent von der Stadt erworbey, sodaß sie die faktische Be¬
sitzerin der Bahn und damit die Konkurrentin der Großen
Berliner gewvrdeii ist. Es ist bezeichnend, daß in der ganzen
Bürgerschaft sich auch nicht eine Stimme wider diese große Aus¬
gabe erhoben hat und daß nur ganz wenige Stadtverordnete da¬
gegen gestimmt haben—sehr zu ihrem Schaden, wie sie bei,einer
Neuwahl merken werden. So dringend und allgemein ist das
Verlangen der Bevölkerung in dem ihr aufgedrungen Kampfe gegen
die Gesellschaft ihrer Herr zu werden.

Diese alle Gemüter bewegende Frage spielte auch eine Rolle
auf dem allgemeinen„preußischen Städtetage", der bei uns eben
abgehalten ivurde. Das große Publikum hat eben nicht viel davon
gemerkt, daß zweihundertfünfzig mit silbernen und goldenen Amts-
ketten geschniückte würdige Herren hier zusammengetreten waren,
um mit einander zu beratschlagen und weise Reden zu führen.
Natürlich wurde nicht nur referiert und debattiert und amendtert
und resolviert, sondern auch dinirt und dcjeuniert, soupiert und
pokuliert. und das nicht gerade zu knapp.

Uebrigens ist in dieser ansehnlichen Versammlung ein Be¬
schluß gefaßt worden, der. wenn er in Berlin durchgeführt würde,
für die ReichShauptsladtvon unendlichem Segen sein würde. Ich
meine die Einführung der obligatorischen  Fortbildungs¬
schule. Ich will hier durchaus nicht über die Nützlichkeit oder
Notwendigkeit des zwangsweisen Unterrichtes stir entlastene
Gememdeschüler in anderen, besonders kleineren Städten reden.
Für Berlin aber, dabei bleibe ich. wäre er ein Segen.

Wenn die Jungens. die sich mitunter ja oft schon auf der
Schule als ..Große" fühlen, aus der Schulzucht entlasten sind,
dann schlagen sie sehr häufig schlinnne Wege ein. Sie haben irgend
einen Dienst anzutreten, der ihnen womöglich gleich bares Geld
m die Hand aiebt. und nun willen sie nichts besseres, als sich in

16 . Jahrgang

große Rolle. Die Sammlung Derer, die im Reichstag und im
preußischen Landtag die Rothwendigkeit erhöhter landwrrth-
schaftliche: Schutzzölle verfechten, ist in einer so unauffälligen
Weise erfolgt, ohne Aufrufe oder Rundschreiben, hauptsächlich
durch verttuuliche Verhandlungen unter den parlamentarischen
Führern, daß der Bund schon geschlossen war, bevor man auf
der Grger.seite daran dachte, sein Zustandekommenzu verhin¬
dern oder wenigstens zu erschweren. Eine Ueberrnmpelung in
bester Form. Die ersten Anzeichen dieses Zusammenschlusses,
nämlia, die Erklärung des Centrumsabgeordneten Müller-
Fulda beid-r letzten Marine-Vorlage zu Gunsten einer erhöh¬
ten Be mckst bkigung der Landwirthschaft, hatte man nicht„tra.
gisch genommen"; man verließ sich getrost auf die demokratische:
Element? in der Centrumspartei, auf die Rücksichten, die daS
Centrum sein-n städtischen Wählern schulde. Ebensowenig
beachtet' man die in großem Maßstabe ausgedehnte, sehr rühr¬
ige Agitation des „Bundes' der Landwirthe" und anderer
agrarischer und konservativer Vereinigungen. Bis sich dann
klar hrrausstellte durch die Parlamentsverhcrstdlungen der letz¬
ten Wochen, daß Alles perfekt ist, daß die Vertreter der lcmd-
wickhschastlichen Interessen diesmal früher aufgestanden smd.
Korservative, Rcî sparteiler, Centrum und ein großer Theil
der Nationalliberolen haben sich zusammengefunden. Eine un-
übecwindliche schntzzöllnerische Mehrheit, die bereits viele Stim.-.
meu innerhalb kcr' Rcaierung gewonnen hat und vor allem den
Reichskanzler Gros Bülow  auf ihrer Seite weiß. Schutz¬
zoll ist Trumpf. Ten Großindustriellen wird gesagt: Wir zk-
Heu doch au de in selben Strange ! Tretet Ihr für die land-
wicthschasilichen Schutzzölle ein, so Helsenw i r Euch zur Erlang¬
ung von Schutzzöllen für die Industrie. Die „Bert. Pol
Rachr.". das O:ga:: : ' s „Centraloerbandes deutscher Jndu»
strieller", konnten denn auch wiederholt Zustimmungskund-
gebungen in diesem Sinne veröffentlichen. Die neuestêist, daß
der., Verein zur Wahrung der gemeinsamen Interessen in
Rheinland unid Westfalen" an der I n t er es sen so l t da -
rität von Landwirths chaft undJndustrie  fest¬
zuhalten und einer angemessenen Getreidezollerhöh¬
ung nicht  zu widersprechen beschloß.

Darüber ist keine Täuschung möglich: die srrihändlerischen^
antiagrarischen und sonstigen, das Interesse«des Konsumenten
und des Handels voranstellenden Bestrebungen gerathen immer
mehr in's Hintertreffen. In neuester Zeit wird zwar auch hier
Allarm geschlagen, werden Vereine gegründet, sind Volksver¬
sammlungen, Aufrufe, Massenschriftenusw. geplant. Allein we
Bemühungen setzen stark verspätet  ein. Der „Anschluß"
ist versäumt worden. Man hat sich auf's Abwarten verlegt
und sich gesagt: „Es ist ja noch lange hin bis zu den neuen Han¬
delsverträgen!" Allerdings, aber thatsächlich fällt die Enffchriid-
ung darü̂ r, wie die Vorträge aussehen sollen,
schon jetzt oder doch in naher Zukunft. Versäuinnisse auf poli¬
tischem Gebiete sind schwer, oft überhaupt nicht tmeder einzu¬
holen. Zwar hat z. B. die auch ziemlich spät einsetzende Be¬
wegung gegen den preußischen Volksschulgesetzentwurf durch
ihre elementare Kraft noch einen vollen Erfolg erzielt.aber man
darf doch nicht vergessen, daß dieser Entwurf in der R e-
gierungselbst  einflußreicĥ Gegner hatte, u. A. Herrn v.
M i qu-el, der wenigstens nachträglich, durch den Sturm des
Unwillens, sich veranlaßt sah, seine Bedenken an der maßgeben¬
den Stelle zum Ausdruck zu bringen, und so dazu beizutragen,
daß der Entwurf zurückgezogen wurde. Ein ähnlicher Fall lag
vor bei der lex Hemze. Auch da rührte sich  die Opposition der

ihren Freistunden aus den Straßen oder an m>cv scyummeren
Orlen umherzutreibeu. Was für Bekauntschafsen ste da machen,
kamt man sich denken, und zu welchen Folgen das fuhrt, auch.
Wir würden nicht so entsetzlich viel jugendliche und dabei fchwere
Verbrecher haben, lucuu fefc in den meisten Fällen mangelnde
Fanlilienaufsicht tvenigtzeiH UM Teil durch bie öortbüdungsichule
ersetzt würde. , . . , .... ..

Ich würde manches darum geben, wenn dieie Institut,on̂euie
Wahrheit würde, manches sage ich. sogar den Presseball. , Sehr
opferfreudig werde ich allerdings, dadurch sehr vielen Beiuchern
nicht erscheinen, denn auch in diesem Jahre ist man, von eungen
Damen abgesehen, die gerne„Sterne am litterarischen Himmet
bewunderten, einig darüber: „So etwas Ledernes, wie es der
Presseball ist. existiert nicht bald wieder." Und trotzdem fast alle
dieser Meinung sind, kommt er alle Jahre wieder, wie d,e Influenza
und die Steuereinsehätzmig. . . . . . .

Was dagegen nicht wiederkommt, ganz bestimmt mcht. das ist
„Di e S chöne von Skew- Y vr k". Das Central-Thealer hat
unter dem sympathischen Direktor Fereuczy Mit zwei Wefien großes
Glück gehabt, mit der Geisha und mit der Puppe. Seitdem aber
kommt und geht eine Novität nach der anderen, jede macht leere
Häuser und dem bedauernswerten Theaterleiter bleibt nichts anderes
übrig, als sic abzusetzen nnd die mm doch schon einigermaßen be¬
kannte Geisha wicderzugeben. . Was hatte man sich nicht von der
9iew-Aorker Schönen versprochen. Sie sollte das lang ersehnte
Kassenstück sein, aber sie war es nicht, sie ist vom Zettel per-
schwundcn nnd als Rempla«;atin ist zum beinahe 600. Male die
lapanische Thechausmamsell getreten. Es scheint, als ob gute
Operetten gar nicht mehr und gute Possen nur im Thalia-Theater
zur Aufführung gelangten. Dort feiert„Amor von heute" schon
seine 75. Aufführung, er ist also eigentlich ein „Amor von gestern",
aber er wird auch der „Amor von morgen" sein. Gönnen wir's
der wackeren Bühne.



5 Fe - rnar T90I.
Vertreter von Kunst unlb Wissenschaft sowie der Kunst- und
Litteratur-Freunde kräftig  erst in den letzten, entscheiden¬
den Stadien. Hätten nicht innerhalb der Regierungen sich
Stimmen Geltung verschafft gegen den Theater- und Kunst-
Paragraphen, so wäre ohne diese Unterstützung, trotz aller noch
JJ geschickter Obstruktions-Taktik schließlich doch der Wille der
Rekchstagsmehrheit ldurchgesetzt worden. Aber es kam noch et-
koas anderes hinzu, um den Widerstand gegen jene beiden Vor¬
lagen zu einem mächtigen, sich Respekt verschaffenden zu machen:
lue E i n mü t h i g kei t der Abwehr. Von solcher Einigkeit
rst aber in den Reihen der Abwehr. Von solcher Einigkeit
Handclsvertragspolitik und gegen die Erhöhung der Getreide-
Zölle eintretcn, einstweilen wenig zu bemerken. Die politischen
Parteien, die diese Ziele aufstellen, also die beiden freisinnigen
Gruppen, die Süddeutsche Volkspartei, die Sozialdemokraten,
sowie ein kleiner Theil der Nationalliberalen, gehen allesammt
chre eigenen Wege. Die Geschlossenheit, wie sie auf der anderen
Seite herrscht, scheint dort kaum erreichbar. In Erkenntnis der
Gefahr der Zersplitterung und dadurch der Wirkungslosigkeit
der Bestrebungen— auf den Beistand der einen und anderen
Regierung darf Man in diesem Falle keine Hoffnung letzen—
schicken sich nunmehr die städtischen Vertretungen
an . dieFührung zuübernehmen  und zunächst durch
Eingaben an den Reichs Kanzler gegen die Zollerhöhung auf Le¬
bensmittel Einspruch zu erbeben. Immerhin kann das noch
erreicht werden, daß die Zollerhöhungen für landwirthschaftliche
Produkte sich auf 'der Mittellinie des unbedingt Nothwendigsien
halten, und nicht etwa derart hoch sind, daß Handelsverträge
nicht zu Stande kommen und Zollkriege heraufbeschworrnwerden.

Die Ehinawirre«.
Nach Pekinger Meldungen be st reitet GrafWal-

d er ] e e, daß er bereits endgültige Verfügungen betreffs der
Räumung Pekings  getroffen habe. Er habe nur die
fremden Generale vertraulich ersucht, ihre Meinung darüber zu
äußern, ob dieselben einverstanden sind, daß, wenn China alle
Forderungen erfüllt, die internationalen Truppen bis auf 2000
Mann zum Schutze der Gesandtschaftenund 8500 Mann zur
Bewachung der Eisenbahnen und der strategischen Punkte
rückzuziehen sind. Die Ansichten seien aber sehr verschied.-!.
Der amerikanische General Chaffee erklirrte, Amerika werde für
vorläufige Maßregeln 100 Mann zum Schutze der Gesandt¬
schaften und eine entsprechende Truppenzahl für die Eisenbahn-
Schutzwachen und die Sicherheit der amerikanischen Interessen
zurückhalten. Graf Waldersee wird nächste Woche die Garni¬
son in Shanhaikwan inspiciren.

* Marseille. 3. Februar. Die aus China hier eingetrof¬
fenen Meldungen besagen, daß die 'S a chen, die in China von
Soldaten erbeutet  oder gesto h l en worden sind, in
LaaremGeldeersetzt  werden. Die bereits nach Frank¬
reich gesandten Maaren werden öffentlich versteigert werden.
Die Kieraus gewonnene Summe wird von der Kriegsentschädig?
ung abgezogen werden.

Ter südafrikanische Krieg.
Lord K i t chene r , der Henker von Kharb um, hat nun

auch angefangen, den Buren gegenüber seine Methoden anzu¬
wenden. Aus den Berichten des Leutnants Morrison von Ot¬
tawa und des Soldaten John Harris dom König!. Walliser
Regiment entnehmen wir Folgendes. Bei Ucbernahme des
Kommandos sagte Kitchener seinen Untergebenen Folgendes:
«Ihr habt für so viele Tage Rationen, und all' die Buren, d--
Jhr zu Gefangenen macht, werden aus Euren Rationen ernährt
werden, und dann werdet Ihr selbst nicht genug haben; weiter
habe ich Euch nichts zu sagen." Man merke sich: Kitchener hat
selbst nicht'den Muih, die Henkerarbeit zu befehlen in direkter
Weise, sondern er stellt sie seinen Untergebenen anheim. Diese
Anheimstellung hat denn auch schon die schönsten Früchte ge¬
tragen. Der Soldat John Harris berichtet darüber:

d «Wir machen keine Gefangenen mehr. Es waren zufällig
einige verwundete Buren da. We put them through the null
(wir ließen sie durch die Mühle gehen), d. h. wir tödteten sie
wie immer und gaben ihnen keine Gnade Jsder einzelne wurde
getödtet. Etwa fünf Buren wurden ins Lager gebracht, well
sie ihre Waffen nicht abgegeben hatten und sie wurden alle am
nächsten Tage erschossen. Ich habe sie während der Nacht be¬
wacht, und Ihr hättet sie beten hören sollen, als sie erfuhren,
daß sie am nächsten Tage sterben sollten. Am nächsten Mor¬
gen führte man sie hinaus, man ließ sie ihrerignrn
Gräber graben,  und zwei Sectionen von meiner Com¬
pagnie gingen hin, etwa um 9 Uhr morgens, und schossen sie
tot. Das Beste zu thun ist, sie Alle in gleicher Weise zu behan¬
deln und dann wird der'Krieg nicht lange dauern."

Das Reutersche Bureau meldet: Etwa 20 0 0 B u ren un¬
ter Oberst Blake sind aufportugiesischemGebiet,  wie
angenommen wird, um die dort befindlichen Buren zu be¬
freien. Die Portugiesen beschlossen, die aus portugiesischem
Gebiete weilenden Buren, die sich weigern, sich den Engländern
zu ergeben, nach Madeira zu senden.

Sieben britische Truppenabtheilungen
führen zur Zeit eine kombinirte Bewegung aus, um das östliche
Transvaal von feindlichen Truppen zu säubern. Sie rücken
von verschiedenen Punkten an die Linie Johannesburg-Pretoria
und an die Delagoabai-Eisenbahn und werden möglicher Weise
auf einem Punkt zusammentreffen.

Kitchener  meldet vom2. Februar: Der Posten in
Modderfontein  am Gratsrand, südwestlich von Krü-
gersdorp, wurde von 1000 Buren angegriffen.  Don
Krügersdorp aus wurde eine Entsatztruppe entsandt,die jedoch
den Fall des Postens nicht verhindern konnte. Einzelheiten
fehlen, jedoch trafen die auf dem Posten von den Buren gefange¬
nen Offiziere und Mannschaften in Vereenigeng ein.

* Bloemfontein, 2. Februar. Die Vorhut des Obersten
Ma-rsball traf gestern zwischen Sannaspvrt und Thabanchu auf
die StreitmachtD ew et s, die mit zwei Lastwagen und einer
Anzahl'Kapkarren auf dem Marsche nach dem Süden begriffen
ist. (Reuter.)

Aus der ftingkgk»-.
* Kaftel, 2. Febr. In Folge eines Schlaganfalles

verstarb hier der weithin bekannte Floßmeister Joseph
G eu ß L, früher langjähriges Mitglied des Gemeindevor¬
standes.

Wiesbadener General Anzeiger
le Schierstein , 4. Febr. Heute Nacht zwischen1

und 2 Uhr erschoß  sich im Bette in der elterlichen Woh¬
nung ein junger Manr im Alter von 20—21 Jahren. Die
Kugel drang in den Kopf. Das Motiv der That soll Liebes-
gram sein.

B Wirker , 4. Febr. An Stelle der am 1. d. Mts.
aus dem Schuldienste getretenen Lehrerin Frl . PH. K u ch
tritt von Ostern an gemäß Beschlusses der Gemeindever¬
tretung ein Lehrer.  Bis zur Neubesetzung der Stelle hat
Herr LehrerR em b ser die Mitversehung dieser Schulstelle
übernommen. — Der Männergesangverein „Harmonie"
brachte gestern Abend seinem BorstandsmitgliedeHerrn
Heinrich Fischer  aus Anlaß von dessen Hochzeitsfeier ein
Ständchen. Der Vereinspräsident, Herr Bäckermeister Ehr.
Flick, brachte dem Bräutigam im Namen des Vereins die
Glückwünsche dar.

u Flörsheim , 4. Febr. Die beiden eingeschriebenen
Hilfskassen „Germania " und „Eintracht" beabsichtigen,
sich zu einer  Kasse zu vereinigen. — Für das neue Jahr
sind vom Kreisausschuß zu Schiedsmännern  in Be¬
zug auf die Ausführung der reichsgesetzlichen Bestimmungen
über Viehseuchen die Herren Rentner Becker und Land-
wirth Flörsheimer  gewählt worden.

le Aßmannshauser », 3. Febr. Während heute
Morgen die Gemeinde in der Kirche versammelt war, ent¬
stand in dem Weiselu. Rau'schen Doppelhaus neben dem
früheren Stationsgebäude Feuer,  welches die Gebäude
vollständig einäscherte.  Die unteren Räume dienten
landwirthschaftlichen Zwecken, die oberen waren bewohnt.
Nur Rau konnte Einiges aus seiner Wohnung retten. Die
Bewohner der abgebrannten Gebäude sind versichert. Die
Entstehungsursachedes Feuers ist noch nicht bekannt.

le St . Goarshausen , 3. Febr. Am 29. Januar
tagte dahier im Hotel „Hoyenzollern" eine Versamm¬
lung von  G a stw i r t h en unter dem Vorsitze der Herren
W. Kittdors von hier und Horz-Wiesbaden. Anwesend waren
ungefähr 50 Gastwirthe. Zweck der Versammlung war die
Bildung eines Kreisverbandes St . Goarshausen, St . Goar
und Umgegend. Von den Anwesenden haben sich 40 zum
Beitritt erklärt, weiteren Anmeldungen wird noch entgegen¬
gesehen. Durch die Bildung dieses Kreisverbandes werden
verschiedene Mitglieder aus dem Verbände Rüdesheim aus-
scheiden. Als Eintrittsgeld wurden 3 M. und als viertel¬
jährlicher Beitrag 1.20 M. vorgeschlagen. Die constituirende
Versammlung findet am 27. Februar im Hotel„Hohenzollern"
dahier statt.

Z Königftein (Taunus), 4. Febr. Unter dem Ver¬
dachte, den Arbeiter Schütt von Hornau im nahen Walde
am Freitag Abend durch zwei Schüsse in den Unterleib ge¬
tödtet zu haben, stehen die Brüder K. in Hornau. Dieselben
sollen außer dieser schrecklichen That, welche nur ein durch
Streitigkeiten in Wiesbaden entstandener Racheakt  sein
kann, noch mehr auf dem Kerbholze haben. Die Staats¬
anwaltschaft von Wiesbaden wird heute hier eintreffen, um
den Thatbestand aufzunehmen. Ein Raubmord ist ausge¬
schlossen, da bei der Leiche noch 62 Mark vorgefunden
wurden.

):( Niederneisen , 2. Februar. Unser Ort vergrößert
sich zusehends. Schon im vorigen Jahre wurde eine ganze
Anzahl Neubauten  aufgeführt und auch in diesem Jahre
wird sich diesem eine Reihe neuer Bauten anreihen. Die
Landpreise halten sich aus der Höhe wie im Vorjahre. Die
Ruthe Land, als Baustelle verwendet, wird mit 50 Mk.
bezahlt.

):( Limburg , 2. Februar. Herr PostasMent Ehr.
Schneider  ist oon hier nach Hachenburg(Westerwald)
versetzt worden. An dessen Stelle tritt Herr Fr. Schmidt
aus Frankfurt a. M.

L. Gießen , 1. Febr. Dank der Munificenz der
Großherzogl. Regierung ist der hiesigen Universitäts¬
bibliothek  jüngsthin eine interessante und wichtige
Sammlung zugeführt worden: Der handschriftliche Nachlaß
Dr. L. Max Weigands,  der im Jahre 1878 hier als
Professor der deutschen Sprache und Litteratur verstarb. Er
besteht aus Weigands Collegienhestcn, den Handexemplaren
seiner Schriften (mit zahlreichen Randbemerkungen und Nach¬
trägen) und, was von besonderem Werth ist, aus einer um¬
fangreichen Sammlung an Weigand gerichteter Briefe von
deutschen Gelehrten (etwa vom Jahre 1845 ab bis zu
seinem Todesjahre). Eine ganze Anzahl bekannter Namen
ist darunter vertreten, so Th. Creizenach, L. Dieffenbach,
Frommann, Hoffmann, von Fallersleben, Lexer, E. Stein-
meyer, I . Zachers, Fr. Zarnckeu. a. m.

Runst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele

Samstag, 2. Februar, zum ersten Male: „Wie die
Blätter . . . .", Schauspiel in 4 Akten von Guiseppe
G i a cosa. Deutsch von Otto Eisenschütz.

Haltlose, schwache Naturen sind wie die Blätter, die der
Wind vom Baume schüttelt. Sie flattern von einer Niedrig¬
keit zur andern und verschwinden im Schmutz der Straße . . .
Wie die Blätter . Giacosa, der Dichter der pracht¬
vollen„Tristi amori“, hat diese Anschauung dramatisch ge¬
prägt. Es ist klar, daß er, um seinen Vergleich zu er¬
weisen, keine starken Mittel anzuwenden brauchte, und so
kam es, daß gerade kein rauschender Erfolg seinem neuen
Werke beschicden war. Dennoch ist es litterarisch bedeutsam
und der Autor ersetzt die blendenden äußeren Effekte durch
eine ungemein lebenswahre Charakteristik.

Itz. Jahrgang . Nr.

Giovanni Rosani hat fallirr. Er kann sich, wennA
skrupellos genug ist, als reicher Mann aus dem Fallissement
über die Berge salviren; aber er ist ehrlich genug, den Aus.
weg über die krumme Straße zu verschmähen. Seine Haupt¬
gläubiger nennen ihn ob seiner unfaßbaren Ehrlichkeit, dir
ihn all sein Hab und Gut veräußern läßt, damit jene niSa-
lichst wenig verlieren, einen Crettn — er aber weicht keine«
Zoll breit von dem Wege ab, den ihm sein Gewiffen vor-
schreibt. „Aber die Meinen", lagt er — „deren bin ichnj|k
sicher! Sie werden das Unglück nicht mit mir ertrag?«
können. Wenn die Sorge an sie herantritt, dann werde«
sie auseinandergetrieben, zerflattern— wie die Blätter!"
Er täuscht sich nicht! Der Sohn, eine Null, die nur aus
den Lawn-Tennisplätzen und bei galanten Frauen Genu««
hat, sinkt tiefer und tiefer, er flattert von einer Gemeinhea
zur andern und verkommt im Schmutz— wie die Blätter.
Und auch die Gatttn des falliten ehrlichen Mannes, dervij.
ein Arbeitsthier schafft, um den Seinen einen anständige«
Unterhalt zu schaffen, ein kokettes Weib, das auf Hunden
Schritte nach der Demi-Monde duftet, fällt in ihrer naive«
Verderbtheit tiefer und tiefer . . . . Wie die Blätter . . . .
Aus dem Schmutz heben sich außer dem rechtschaffenen Vater
zwei charakterfeste Menschen wohlthuend ab: die Tochter
Nena und Rosani's Neffe Massimo. Erftere bleibt rein in¬
mitten ihrer verdorbenen Umgebung; Massimo, ein echter Man«
von treuer biederer Gesinnung, reicht nach allen Seiten seine
helfende Hand. Und er wird zum Retter in der höchste«
Noth. Da Lena, verzweifelnd und von Ekel erfüllt, zu«,
See hinab will, um ihr tiefes Leid in den Wellen zu ende«,
da wartet drunten ein Mann, sie in seinen starken Arme«
zu bergen und zu schirmen, Bisher hat Lena diesen Ma»n
verschmäht, weil sie glaubte, er biete ihr seine Hand wie
ein Almosen an,' aber in dieser stillen Mondnacht erkennt
sie seinen ganzen Werth. Er hat mit dem Instinkt der
wahren Liebe erkannt, wie es um sie steht und blitzartig
kommt über das Mädchen die Erkenntniß. „Massimo" füngt
es jubelnd von ihren Lippen und, zum Vater gewandt:
„Darf ich ihn holen?" Dieser Jubelruf endet wie ein
Triumphgeschrei das Stück, in dem bis zum letzten Ende
nur die Sprache der Hoffnungslosigkeit vernommen wurde.

Gespielt wurde gut, ohne daß der Stimurungsgehak
der Dichtung ganz erschöpft worden wäre. Verdienstvoll
waren namentlich die Hauptträger der Handlung: die Hern«
Leffler (Massimo ), Weg euer (Rosani ), Schwab
(Tommy Rosani), sowie die Damen Doppelbauer (Frau
Rosani) und Rauch (Lena). -r.

Königliche  Schanspiele.
Zur nachträglichen Feier des Allerhöchsten Geburt-»

tages Sr . Majestät des Kaisers und Königs veranstaltete
das Königl. Hoftheater am letzten Sonntag Abend eine Feft-
vorstellung mit der Aufführung von Wagner's dreiakttger Oper:
„Die M e i st ers i n g er von Nürnberg ". Diese grob»
artige Schöpfung mit ihrer verschwenderischen Melodik, ihrer
blühendsten Contrapunktik, in, Vereine mit einer staunen»'
erregenden polyphonen, farbenreichen Behandlung des
Orchesters, ist längst Gemeingut des deutschen Volkes ge¬
worden, und es war daher ihre Wahl für den genannte»
Zweck eine überaus glückliche. Treten uns doch in dieser
Oper acht lebenswahre, deutsche Figuren entgegen, jene
mefftersingerlichcn Spießbürger des 16. Jahrhunderts, Alle»
voran der Berühmteste von ihnen, der Schuster-Poet: „Hans
Sachs". Und auch die Musik darf Deutsch genannt werden;
sie, wie die Dichtung, reden zum Herzen, denn Beide sind
voller Friihlingslust, Innigkeit und Brautglück. —

Die Darsteller waren ohne Ausnahme mit Glück be»
müht, den Abend zu einem festlichen zu gestalten. De 'st
zunächst Fräulein Robinson  zu nennen, die die poetische
Figur des „Evchen" in herzgewinnenderWeise zu verkörpern
verstand. Schon ihre äußere Erscheinung ist für diese Figur
eine recht glückliche. Ihr reiches und doch so maßvolles;
Mienenspiel war der redende Spiegel ihres von innigster
Liebe zu dem stolzen Ritter „Walther von Stvlzung" über»,
strömenden Herzens. Und da die gesanglichen Leistungen
mit den darstellerischen auf gleicher künstlerischer Höhe standen,io
darf ihr „Evchen" als Höchstgelungen bezeichnet werden. ^
Fräulein Müller  fand sich mit der „Magdalene" auch'
recht befriedigend ab. In ihren Bewegungen hat die ju*8e
Künstlerin erfreuliche Fortschritte gemacht. Nur sah sie
Evchen's Amme zu jugendlich aus. — Herr Krauß  V,
von früheren Aufführungen her als ein recht schätzbarer,
„Walther" bekannt, und die längst von ihm als solcher9̂ '
wonnenen besten Eindrücke blieben vollauf frisch erhalte^
— Den schlichten, treuherzigen, aber klugen„Hans Sachs
zeichnete Herr Müller  diesmal auch wiederum mit lebens-:
wahren Strichen. Einem solch' ausgezeichneten Vertreter;
dieser Rolle wird man so leicht nicht begegnen. Daß
Reiß  den Lehrbuben „David" bei seinen künstlerisch^
Eigenschaften bestens geben würde, war von vornehertt».
anzunehmen. Sein übersprudelnder Humor kam zur volle-
Geltung. Verehrer seiner Kunst lohnten ihm mit verdiente«
Lorbeer und mit Blumen. — Die humorvollste und ^ **3
spielerisch schwierigste Figur der Oper ist die des verliebte¬
gelehrten Stadtschreibers „Beckmesser". Wagner hat
Zeit in einem Briese an den Hamburger Vertreter jjjj
Partie kundgegeben, wie er sich den „Beckmesier" gedachk-
Hierüber schreibt er Folgendes: „Sie sind mit dem
messer ganz richtig daran. Nur übertreiben Sie das
hafte nicht; es macht sich von selbst. . . In allein
Sie großen Ernst. Der Mann macht nie Spaß, auß̂ /
wenn er sich lustig stellt. Große Bornirtheil und viel Gal-e-
Nehmen Sie sich irgend einen boshaften Recensenten zu»Z
Muster! Grenzenlose Leidenschaft, ohne Kraft, sie von ftv '
zu geben, überschlagende Stimme, wenn er in Zorn 9*'
rath u. s. w." — Herr Rudolph  hat die I : : 1
Wagner's durchaus richtig getroffen, so daß sein„Beckmepe^ .!
darstellerisch mustergültig genannt zu werden verdient.
Herr Schwegler  bot als „Pogncr" auch eine gediegeni
Kunstleistung, und Herr Engel mann  gefiel als „Kothoe^
ebenfalls. — Die Chöre  gingen sicher und das Orches'
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E^ I^ wiederum einen Ehrcnabend . Ein volles Lob muß
^Vauch Herrn Prof . Mann  stä dt  für seine künstlerische

Mmdirung und Leitung des Riesenwerks gezollt werden.

*  Repertoir der Kgl . Schauspiele . Montag,
«wbruar Ab. D , „Hansel und Gretel " sodann „Großes

Tanchivertissement " , Auf . 7 Uhr . — Dienstag , den 5 . Febr.
erstes Auftreten des Kgl . Bayer . Hosschanspielers Conrad
Dreher- Ab. 0 , „Der Raub der Sabinerinnen ", Ans. 7 Uhr.

S Mittwoch , 6 . Febr . Ab . A „ Cavaleria rusticaca " , so-
tonn „ Wiener Walzer " , Anfang 7 Uhr . — Donnerstag,
7. Febr., Ab. 6, 2. Auftreten des Kgl. Bayer . Hosschanspielers
ssonrad Dreher, zum ersten Male : „Der Bettelstudent", Ans.

^7 Uhr. — Freitag , den 8. Febr. Ab. 0 . „Mignon" . Ans.
7 Uhr. — Samstag. 9. Febr. Ab. l) , zum ersten Male:
D,e Zwillingsschwester " , Auf . 7 Uhr . — Sonntag , den

so. Februar , Mittags 12 Uhr „ Matinee . Ab . A ,,Der
Bettelstudent " . Anfang 7 Uhr.

' „Der tolle BiSmarck ", Lustspiel in vier Aufzügen von
Walter Harlan , ist fiir ' Z Lessing-Theater angenonlmen . wo es
noch in dieser Spielzeit zur Aufführung gelangen soll. Den
Inhalt des in den vierziger Jahren spielenden Stückes giebt der
Lrrfaffer im Prolog mit folgenden Worten an:
W ' „Hier sollt ihr den Bismarck werden seh'n,

ke ' ! Wie seines Lebens April
In Wctterweh ' n
Zum starken Maien sich wandeln will.
Auch , wie er bei Gelegenheit
Sein Weib gefreit,
Und wie der Strudel in blut ' gen Tagen
Gottlob nach oben ihn getragen ! - "

Das bereits im Jahre 1895 geschriebene Lustspiel hat noch
drm alten Kanzler selbst Vorgelegen , der sich wiederholt auf ' s

'Freundlichste darüber geäußert hat , daß er da „mit Haut und
Haaren" auf dem Theater sei. Die ursprüngliche Fassung des,
Werkes unter dem Titel „Im April " ist im Hamburg -Altonaer
Stadtthcater und mehreren anderen Bühnen mit starkem Erfolg

; zur Aufführung gelangt . Eine vornehme , in alter Fraktur¬
schrift gedruckte Buchausgabe hat soeben der Theaterverlag Edu-

' arb Bloch, veranstaltet , von dem auch das Aufführungsrecht zu
«werben ist.

WAE

Wiesbaden , 4. Februar.

Aas Kmftr-Nednriüitigs-Frstmahl im
Kurhanse

fanb gestern bei zahlreicher Betheiligung statt . Wenn ange-
lwmmen wurde , daß die Verschiebung des Mahles ans den gefl¬
ogen Tag die Theilnehmerzahl verringern werde , so erwies sich
das als etil Jrrthum . Vereinzelte Absagen wurden durch neue
Anmeldungen reichlich ausgewogen . Gegen 2 Uhr Nachmit¬
tags. der festgesetzten Dinerzeit , mochten wohl an 400 Personen
den großen .festlich geschmückten Kurhaussaal füllen.

Dem Herkommen gemäß ivaren die Spitzen der Militär - ,
^ 'dil-, Staats - und städtischen Behörden zahlreich vertreten,
fl" der Ehrnrafel benierkten wir u . A . : Landesdirektor Sar-

" r i u s . ihm gegenüber Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l.
'gerungspräsident Wenzel,  Bischof Willi aus Lmburg,

fl^ndrath Graf S ch l i e f fe n . Polizeipräsident Prinz v. Ra-
Nbo  r . Unterstaatssekretär Excellenz Bertram,  letzterer in

^Uniform eines türkischen Hofwürdenträgers . Ten Kaiser-
toast brachte Landesdirektor S >a r t o r i u s in knappen , kerni-
9er. Worten aus . Er erwähnte die Jubiläen 'des 18. Januar d.
d -> des 200jährigen Gedenktages der Erhebung Preußens
Zum Königreich , des dreißigjährigen der Versailler Kaiserpro-

^maiion und rief das Bild des alten Kaisers Wilhelm in das
Eachlniß der Anwesenden zurück . Ganz im Sinne des alten
Mayers und des 'Kaisers Friedrich sei Wilhelm II . bestrebt , für

' ?? Größe und Ehre des Vaterlandes , das Wohl des Volkes,
Kunst und Wissenschaft einzutreten . Zu besonderem Dank

•y « sei gerade Wiesbaden unferm Kaiser verpflichtet , der , ein
vreund rheinischer Art und rheinischen Lebens , so oft in den
-i-lcuicrn unserer Stadt weile , und sich als hoher Förderer der-

k-wiesen habe . Die Rede wurde stehend angehört und
erscholl dreimal brausend durch den weiten Saal . Ein

Kaiser abgesandtes Telegramm ha folgenden Wortlaut:
k ' ^ „An des Kaisers und Königs Majestät,

Berlin.
^ - Geruhen Euere Kaiserliche Majestät , die unterthänigsten

Glückwünsche der zum Festmahle im KnrHause versammelten
^ehörden , des Reserve - und Landwehr -Ossiziercorps , und
ber Bürgerschaft der Stadt Wiesbaden allergnÄdigst ent-
ökgenzunehmen.

Im Aufträge : Sartorius ."
. .. Das Mahl nahm einen der patriotischen Feier des Tages

IM ^mUn Verlauf . Das Diner -Arrangement , die geschmack-
?afeldekoration . das künstlerisch entworfene , mit dem

^rdestern gezierte Menu und , last not least , die gargebotenen
; A stronomischen Genüsse machten dem wackeren 'Kurhauswirth.

Ruthe,  alle Ehre und verdienen rllckhaltsloseste Aner-
«munz.

. * Der vierte Walhalla -Maskenball verwandelte
! Mauritius " am Samstag Abend wieder cin-

in eine große car -navalis . Närrisch -froher Ulk und
uwmenschanz , Humor , Gejchmack , Schönheitssinn — Prinz

mit Terpsichore , BachuS und Venus im Bunde
*  Werten dort sogenannte Riesentriumpfe . Närrinnen und

! waren in hellen Schaaren erschienen und es ent-
sich bald ein Gewirr und Gcwoge , ebenso bunt

[m  lebhaft, als gefährlich— für Hühneraugen. An origi-
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netten und hübschen Eostümen war kein Mangel , und die
„Herren der Schöpfung " , denen von der Walhalla -Direk '.ini
die Preisrichterrolle L 1a Paris zugewicsen worden war , be¬
fanden sich gegenüber dem auf sie cindringenden Ansturm
holder Weiblichkeit in einer mitunter heikeln und schwierigen
Situation . Allem Anschnitt nach war denn auch für eine
Menge „ Preisrichter " nicht die Originalität und Schönheit
der zu prämiirenden Maske , sondern die darin steckende
Weiblichkeit entscheidend , während sich andere wieder durch
ein Costüm derart blenden ließen , daß sie den darin
verborgenen Jünglingeling nicht erkannten un d so
weidlich genarrt wurden . Der erste Preis fiel einer
Maske zu , der man — allenfalls von der Larve abgesehen
— auch an schönen Sommer -Nachmittagen auf der Prome¬
nade begegnet - sie war ebenso einfach wie nichtssagend . —
Die Empfängerin des zweiten Preises , ein Jokey , verdiente
diese Auszeichnung schon eher - auch die des dritten , eine
Pierette , ebenso gewandt auf den Füßchen wie mit dem
Mündchen , war nicht „ unübel " , wenngleich man ihr den
Vorwurf des „ unlautern Wettbewerbes " nicht ersparen
kann . . . Der vierte Preis fiel endlich einer als „ Meißener
Porzellan " enträthselten Sphinx zu , und der Gruppenpreis,
der eigentlich den vereinten männlichen Preisrichtern , die an
grenzenloser Verrücktheit nichts zu wüuschen übrig ließen,
gebührt Härte , kam überhaupt nicht zur Vertheilung . —
Die Wogen des Mummenschanzes gingen im weiteren Ver¬
laufe — und sie verliefen sich erst in der Sonntagsruhe —
noch schwindelnd hoch. Einen schwindelnden Schwerenöther
von Ehemann sollen sie — als ihm diverse Babys wieder
allerlei ins Ohr flüsterten , — fast aus dem Gleichgewicht
gebracht haben . —

* Walhalla . Von heute ab koncertirt jeden Abend
ab 8 Uhr die Zigeunerkapelle bei freiem Entree . Am
gestrigen Sonntag war der Andrang zürn Zigcunerconcert
so stark , daß Hunderte keinen Einlaß finden konnten - die
Leistnngen der Kapelle fanden stürmischen Beifall.

R . Reichshallen Theater In der jetzigen faschings-
lusligen Zeit , wo der leichten , fröhlichen Muse allenthalben
cm Tempelchen errichtet wird , ist es immerhin für einen
Variete - Direktor schwierig , ein zeitgemäßes , zugkräftiges Pro¬
gramm aufzustellen . Herr Dir . Söllner hat es aber fertig-
gebracht : Beweis dafür ist allabendlich ein volles Theater.
Greifen wir aus dem Repertoir zuerst den „ Musikal -Sprech-
Clown " , F e r r y-C 0 r w e y heraus . Seine musikalischen
Leistungen sind vorzüglich , seine Instrumente originell und
neu , eines derselben , das „ Cymbophon " von schöner Klang¬
färbung , erhielt sogar hier erst seinen Namen . Als Sprech-
Clown ist genannter Künstler nicht minder groß , sein Austritt,
seine Witze , die Affaire mit dem Droschenkutscher und seine
Erlebnisse beim „ Schmieren " -Dircktor , die er zum Besten
gibt , sind Perlen köstlichen Humors und von zwergfell-
erschütternder Wirkung . Auf gleicher Höhe steht Bernhard
Posen,  Humorist mit nur selbstverfaßtcn Vorträgen , die,
durch wirksame Munik unterstützt , sehr gut zu Gehör ge¬
bracht wurden und stürmischen Beifall fanden . Als dritte
im Bunde rechnen wir Lotto  L 0 t t y, Excentric -Soubrette,
die nicht nur über prächtige Costüme verfügt , sondern auch
das Auditorium durch fesches , interessantes Wesen und schöne
Sangcsweisen fesselt . Frl . Annetta Blum  reiht sich ihrer
Kollegin im Großen und Ganzenwürdig an , auch sie findet , be-
sonders bei der Herrenwelt , aufmerksames Gehör . T h e
t wo Tettweilleros,  und die Vcrwandlungstänzerin
M a n e r 0 s sind anscheinend Menschen ohne Knochen , sie
bringen , erstere als Melange -Akt , schwierige , körperliche
Formationen fertig , die sich andere Sterbliche wohl nicht un¬
gestraft erlauben . Die orientalische Zauberin Bella
Ala di ne  fand mit ihren allerliebsten Kunststückchen freund¬
liche Aufnahme und für die Wunderblumen , die sie dem
Publikum zuwarf , eifrige Abnehmer . Ihre Trics zu be¬
sprechen ist nicht gut angängig , man muß eben selber
ihre Künste sehen . Als Schlußn .immer verzeichnet das dies¬
malige Programm „ T h e O r i g i n a l N c t t y I a n 0 w s ky -
Trio,  phänamenalcr Gentlemen -Acrobat -Akt , das in seinen
Leistungen geradezu großartig ist . Wir können unsere
Besprechung aber nicht schließen , ohne auch den Kapellmeister,
Herrn Jul.  Ho ff mann  und seine Kapelle lobend zu
erwähnen . Immer bestens bestrebt , zum Gelingen der Auf-
führungen beizutragen , heimsen die „ Höherstehenden " stctö
den Beifall ein , während für die Kapelle nur das ehrende
Bewußtsein bleibt , ihre Pflicht und Schuldigkeit in vollem
Unsang gethan zu haben . Mag sic das vollauf befriedigen.

8 Residenztheater . Der am Dienstag zur Auf¬
führung kommende Schwank „ Der Hochzeitstag " ist im
Dresdener Hofthcater dargestellt worden und mit einem
großen Erfolge . Daselbst hat er seine Siegeslaufbahn über
die meisten deutschen Bühnen angctrcten . Am Mittwoch und
Freitag dieser Woche ist „ Rosenmontag " . In Vorbereitung
befindet fick „ Michael Kramer " , Gcrhart Hauptmann 's neuestes
dramatisches Werk.

* Lungenheilstätte - Matinee . Den Mitgliedern
des Nassauischen Heilstätten -Verein für Lungenkranke , sowie
den sonstigen zahlreichen Freunden der schönen VereinSsachc
wird die Mittheilung von Interesse sein , daß ein im Bau¬
bureau des Herrn Architekten A . Schellcnberg in Wasser¬
farben vortrefflich gemaltes Bild der Nanroder Heilstätte
gegenwärtig im Schaufenster der Firma A . Weber u . Co .,
Withelmstraßc 4 , ausgestellt ist . — Den Kartenverkauf für
die am Sonntag , 10 . Februar , im Königlichen Theater statt-
findendc Matinee zu besorgen hat Herr H . Wolfs , Wilhelm¬
straße 30 , freundlichst übernommen . Wie wir hören , ist die
Nachfrage nach Karten , auch nach auswärts , schon jetzt eine
so rege , daß es sich empfehlen dürste , sich frühzeitig einen
Platz zu sichern . Wir werden in den nächsten Tagen
einiges Nähere über das Programm der Veranstaltung , um
deren Vorbereitung sich Frau Baronin von Knoop in erster
Linie in der aufopferndsten Weise bemüht , veröffentlichen,
können aber heute schon mit voller Uebcrzcugnnq behaupten,
daß die Matinee am 10 . Februar unzweifelhaft die glanz¬
vollste , aber auch die originell -amüsanteste Festlichkeit der dies¬
jährigen Wiesbadener Wintersaison bilden wird.

. 16 Jahrgang . Rr . Sv
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,* Königliche Schauspiele . Die nächsten 14 Tage
werden im Schauspiel unter dem Zeichen Conrad
Drehcr ' s  stehen , und damit der fröhlichen Fastnachts¬
stimmung Rechnung tragen . Außer den beiden Rollen , di"
der Künstler hier zuletzt vor Sr . Majestät gespielt hat,
„Striese " in „ Raub der Sabinerinnen " und „ Zangerl " in
„Jägerblut " , tritt derselbe noch als „ Ollendorf " im „ Bettel-
studcnt " und in der „ Sternschuppe ^ , sowie in einem Einakter-
Abend hier auf.

li. Abiturienten Prüfungen . In der Städtischen
Oberrcalschule begann heute Vormittag die Abiturienten¬
prüfung . An derselben betheiligen sich 13 Oberprimaner.
Wie wir weiter hören , sollen noch vor Beginn des neuen
Schuljahres die physikalischen und chemikalischcn Lehrräume,
sowie die Aula der Anstalt elektrische Beleuchtung erhalten.

h. Auch ein Jubiläum Frau Hebamme Baumanu
Römerberg hier , leistete am 3 . Februar während ihrer
16 jährigen Praxis die 2000 . Geburtshilfe.

1i Das Schneeballenwerfen hat gestern Abend
in der oberen Webergasse böse Folgen gehabt . Ein etwa
I9jähriger Bursche hatte in einen Schneebatten einen Stein
mit eingeballt und warf damit nach den Straßenpassanten.
Eine Person wurde hierbei so unglücklich an den Kopf ge¬
troffen , dag dieselbe zwei große Kopfverletzungen
davontrug . — Hoffentlich kann der rohe Mensch ermittelt
werden.

h Besitzwechsel . Herr Gutsbesitzer Karl v . Reichenau
hat seine beiden Bauplätze , 4 Ar 76 Qu .-Mtr . und 5 Ar
0,25 Qu .-Mtr ., belegen an der Beethovenstraße , an Herrn
Architekten K . Schnitze und einen an der Ecke der Beet¬
hoven - und Humbvldtstraße belegenen Bauplatz an Herrn
Tünchermeister Philipp H a s s e l b a ch hier verkauft . —
Herr Arcbitckt Julius Bcilscher  hat sein HausWalram-
straße 18 verkauft.

* Der Brauerei - und Brauereiküfergesellen
Berein Wiesbaden beging am 26 . Januar er. im
„Römersaal " hier sein 2 . Stiftungsfest  unter zahl¬
reicher Betheiligung seiner Ehren - und aktiven Mitglieder,
einer Anzahl eingeladener Gäste und unter freundlicher Mit¬
wirkung deö Münnergesangvereins „ Friede " . Unter den
Ehrengästen war der größte Theil der Brauereibesitzer und
-Direktoren , sowie der Braumeister zu bemerken . Mit
kernigen Worten begrüßte der Vorsitzende , Herr Florh , die
Erschienenen , sein Hoch galt den Gästen . Der Manner¬
gesangverein „ Friede " sang sodann in vortrefflicher Weise
„Dem Rhein mein Lied " von Schwarz , er erntete stürmischen
Beifall . Ein lebendes Bild „ Gambrinus und seine Ge¬
treuen huldigen dem Kaiser " — ebenso wie ein von
Herrn Gg . Jost verfaßter und von Frl . Egersdörfer ge¬
sprochener Prolog knüpften an die Bedeutung des Kaller-
Geburtstages in sinnigster Weise an . Herr Lois ' l ließ sich
als Altbayer hören und erweckte durch seine Vorträge auf
der Klampfen (Zither ) und besonders durch seine G 'stanzeln
stürmische Heiterkeit . Dem Vortrag von Abt 'ö „ Maiennacht"
durch den Männergesangverein „ Friede " folgte eine Ballade
von F . Genkel „ Tjaark Evers " , gesprochen von Frl . Egers-
dvrfer . Herr Hausbcck ließ sich als „ aparter " Familien¬
vater hören und wurde ihm wie den Bvrhergegangcnen
reichster Beifall zu Theil . Cs folgte ein Vortrag von
Frau Flory und Schwester mit zwei hübsch gesungenen Volks¬
liedern , zu denen Herr Ingenieur Barth die Begleitung über¬
nommen hatte . Auch hier zeigte sich die Anerkennung der
Anwesenden durch Spenden reichsten Applauses . Herr Lösch
vom M .-G .-B . „ Friede " sang die ,>Uhr " und noch ein Lied
mit gleichem Erfolg . Der Vogel wurde aber schließlich ab-
geschossen durch Aufführung des ThcaterstückchcnS „ Kaserneu-
dienst in Kamerun " von R . Wild -Qneißner , durch welches
der Höhepunkt der Heiterkeit im Auditorium erreicht wurde.
Der Direktor der Germania - Brauerei , Herr Stark,
richtete anerkennende Worte an den Verein und hob
namentlich hervor , daß alle die Mitwirkenden
trotz ihrer knapp bemessenen freien Zeit und ihren schweren
Tagesarbeiten offenbar mit Frctldc gearbeitet haben , sonst
könnte unmöglich so Schönes geboten worden sein . Er schloß
mit einem Hoch auf den Braucrstand und den Verein . —
Der sich anschließende Ball währte bis zum frühen Morgen.

* Der Liaufw . Verein Wiesbaden veranstaltet
wie im vorigen , so auch in dem Jahre in den oberen Sälen
deö Casino ' s , Friedrichftraße 22 , einen Maskenball und
beginnt soeben mit Versendung der Einladungen zu demselben.
Wie »oitst , so . dürfte auch diesmal der Ball seine Auziehuugs-
krast nicht verfehlen.

* Kansmännischcr Verein . Seitens des „Kauf¬
männischen Vereins Wiesbaden " wird 511 einer am Mittwoch,
den 6 . Februar , Abends 9 Uhr , im Vereinslokal „ Friedrichs-
Hof" stattfiudeudeu Hauptversammlung eiugeladen und steht
als erster Punkt auf der Tagesordnung die Fvr t b i ld u n g s-
s ch ule . Diese Angelegenheit ist von weitgehendstem Inter¬
esse und sollten daher die Mitglieder nicht versäumen , die
Gelegenheit wahezuncbmcn , ihre Meinung zu äußern.

*  Die Prügeleien in der hiesigen „Herberge
zur Heimath " , über die wir in Nro . 29 I . Ausgabe
(/Wiesbadener StreifzügeJ Näheres berichteten , werden munter
fortgesetzt . In dieser sogenannten ch r i st l i ch e n Herberge
wurde gestern Abend ein Fremdling von einem anderen Gaste,
der mit Vorljebe hier oder anderswo in der „ Heimath"
weilt , übel zugcrichtet . Der Stellvertreter des Hausvaters
Sturm,  ein Blann Namens Wolfs  rmd der Sohn des
Hausvaters betheiligten sich an der Prügelei , indem sie den
Angegriffenen mit Fariftschlägen rmd Fußtritten traktirten
und dann hinauswarscn . — Eine merkwürdige Sorte von
Christenthum das!

? . Gutsprungen ist am Samstag Nachmittag der
Gefangene Wo da,  welcher zu einer längeren Freiheits¬
strafe verurtheilt ist . Ein Aufseher , welcher denselben die
Albrechtstraßc entlang laufen sah , lief ihm sofort nach . W.
war durch die Nicolasstraßc zum Bahnhofstcrrain gelaufen,
woselbst er sich in einem Wagen 3 . Klasse versteckt hielt.
Nach langem Suchen wurde W . aus seinem Versteck hervor-
gchvlt und er wäre beinah von einem vorbeifahrcndcn Schnell-

/
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m  ersaßt worden, da er nochmals einen Fluchtversuch
machte und über die Geleise lief. Mit Hülse eines Bahn,
beamten und des Aufsehers wurde W. in das Landaerichts-
gcfängniß zurückgebracht.f  Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde
Samftag Nachmittag der 7jährige Sohn de» in der Saal¬
gaffe wohnenden Arbeiters Brück . Der Junge begab sich
auf die Eisbahn des Weihers am Warmen Damm, woselbst
sich in der Mitte eine Fontaine befindet, welche infolge des
Wasserstrahles das Zufrieren auf 5 Meter im Umkreise un¬
möglich macht. Der kleine Wagehals war trotz mehrfacher
Warnungen sehr nahe an die offene Wasserfläche heran¬
getreten und plötzlich durchgebrochen. Durch das Geschrei
anderer Kinder war ein Herr Namens Scholz, in der See¬
robenstraße wohnhaft, herbeigeeilt,- er entledigte sich sofort
seines Ueberziehers und sprang ins Wasser. Die Hilfe kam
zur rechten Zeit, denn der Junge war schon mehrere Male
untergetaucht und wäre bald unter der Eisdecke verschwunden.
Als man ihn ans Land brachte, war er bereits vollständig
blau und besinnungslos. Rasch angeftellte Wiederbelebungs¬
versuche waren von Erfolg. Unter Beihilfe eines Schutz¬
mannes wurde der Unvorsichtige mittelst Droschke den Eltern
zugeführt. — Trotz der polizeilichen Aufficht und aus¬
hängender Wamungstafeln kommt es fast jeden Tag vor,
daß Kinder die Eisfläche dort betreten.

h Gefunden wurde am letzten Weihnachtsfeste in der
Schwalbacherstraße eine goldene Remontoiruhr. Eigenthums¬
ansprüche find im Zimmer 17 der Kgl. Polizeidirektiongeltend
zu machen.

? • ®*l,ett  Menscheuauflanf verursachte gestern
Abend gegen 10 Uhr in der Rheinstraße ein total be¬
trunkenes Frauenzimmer, welches sich auf der Straße in
den Schnee gelegt und dort liegen blieb. Ein Schutzmann
veranlaßt die Ueberführunq in das Polizeigefängniß. °

P. Ein frecher Diebstahl wurde am Samstag
gegen7 Uhr in der Bahnhosstraße verübt. Ein bei einem
hiesigen Spediteur bediensteter Fuhrmann hielt mit seinem
Wagen vor einem Haus, um dort etwas abzuholen. Während
dieser Zeit holte ein Gauner von dem Wagen ein Faß mit
Sardinen herunter, um mit demselben zu verschwinden. Der
Diebstahl ist um so bedauerlicher, als der Fuhrmann die
Verantwortung für die ihm zur Ablieferung übergebenen
Waaren übernommen hat.

A. Ein total betrunkener, junger Mensch
wurde in der Nacht vom Samstag auf Sonntag in der
Schachtstraße, aus offener Straße liegend, aufgefunden.
Einige junge Leute erbarmten sich seiner und schafften ihn
in seine Wohnung.

. * Narrhalla . Die zweite Gala»Damensitzung des
Carnevalvereins..Narrhalla- , welche gestern Abend in den
glänzend erleuchteten und närrisch dekorirten Walhallaräumen
stattfand, hatte eine Anziehungskraft auf das karnevalistische
Publikum ausgeübt, wie selten eine derartige Veranstaltung.
Saal und Logen waren bis auf den letzten Platz besetzt und
viele mußten wegen Uebersüllung der Räume ohne den
„glücklichen* Genuß der Narrenfreuden von dannen ziehen.
Der Erfolg der Sitzung war ein grandioser, sodaß wir nicht
umhin können, in der morgigen Nummer ganz ausführlich
über dieselbe zu berichten.

d. VolksunterhaltuugSabend . Wie sehr im Volke
das Bcdürfniß nach einer guten, gesunden billigen Unter¬
haltung vorherrscht, das bewies wieder aufs neue der gestern
vom hiesigen Volksbildungsverein in der Turnhalle in der
Hellmundstraße veranstaltete Bolksuuterhaltungsabend. Schon
lange vor Beginn der Unterhaltung war 'der geräumige
Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Die Unterhaltung
selbst bot wieder so viel Schönes und Gutes, daß der niedrige
Eintrittspreis von 20 Pfennigen in gar keinem Verhältniß
zu der Fülle des Gebotenen stand. Besonders hervorgehoben
zu werden, verdieut die Gesangsriege des Wies¬
badener Turnvereins,  ein Massenchor von 70 Sängern
unter Leitung des bekannten Komponisten und Organisten
Herrn Lehrer Karl Schauß.  Von wahrhaft packender
Wirkung war- der von den Sängeru zu Gehör gebrachte
Chor „Choral von Leuthen" . Dieser, sowie die übrigen
Chöre„Der Reiter und sein Lieb̂„ „Mein Heimaththal",
„Kärnter Gemimt" und „Weh', daß wir scheiden müssen"
wurden mit warmen Empfinden zum Vortrag gebracht. Auch
Herr Hofschauspieler Hans Schreiner  erzielte mit seinen
Recitationen wohlverdienten Be.ffall.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Ditzttirgi vom 4 . Februar

Kuppelei und Diebstahl.
Am 13. Dezemberv. Js . hat der Taglöhner Peter B.

von hier Zuhälterdienste verrichtet und bei derselben Gelegen¬
heit einem jungen Manne aus Biebrich, welchen er in seiner
Behausung mit seiner Donna zusammeugebracht, sein ganzes
Geld mit 35—40 M. gestohlen. In B. haben wir es mit
einem Menschen zu thun, der unzählige Male wegen Dieb¬
stahls, Hehlerei, Kuppelei und auch wegen Rohheits-Delikten
vorbestraft ist. Zur Zeit befindet er sich tn Untersuchungs¬
haft. — Die heutige Verhandlung, welche mit Rücksicht auf
die event. Gefährdung der guten Sitten hinter verschlossenen
Thüren vor sich ging, endete mit der Berurtheilnng des An¬
geklagten zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus nebst 3jährigem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Freigesprochen.
Der Taglöhner Mich. B. von Ra,ubach sollte während

der Nacht vom 13. zum 14. Juli aus einer Gärtnerei in '
der Nähe der Schiersteiner Straße für etwa M. 60 bis 70 '
Gurken gestohlen haben. Als er in einer Wirthschaft
Gurken an den Mann brachte, wurde er angehalten. Nichts¬
destoweniger mußte heute seine Freisprechung erfolgen, weil
mcht zweifellos feststehe, daß er der Dieb sei.

Bei nassem Wetter schmieren jetzt die meisten Frauen die Schuhe
,hres Haushaltes nur noch mit » rebö Fett . denn da- Leder wird da-
durch wasserdicht und hält länger.

irlrgrainiiir uni) letzte Nachrichten.
* Berlin , 4. Febr. Die vielen an preußischen Ge¬

richten thätigcn Handelsrichter.  die ihr Amt als Ehren¬
amt ausüben fühlen sich durch die Erklärung des Justiz-
miniiters Schönstedt  über die Gründe die für die Ver¬
wendung jüdischer Justizbeamten maßgebend sind, verletzt
und leiten deßhalb der Berliner Montags.Zeitung zufolge
eine Bewegung em. um nach Beendigung ihrer übernommenen
Verpflichtungen grundsätzlich auf die Ehre zu verzichten, dem
Staate Dienste zu leisten, der sie offenbar als nolhwendiges
Uebel betrachtet.

* Kondor«, 4. Febr. Wie ein Telegramm aus Pre¬
toria berichtet, hat General B o t h a einen Aufruf erlassen,
in welchem er mittheilt, daß sämmtliche Friedens-
vermittler,  die noch zu den Buren entsandt werden,
standrechtlich erschossen würden.

.* London, 4. Febr. Im Ganzen sind 1305 Personen
in die Spitäler gebracht worden, die während des Trauer¬
zuges  am Samstag Unfälle  erlitten haben.

* London, 4. Februar. Die Kol onial trupp e n
hatten, wie aus Kapstadt  gemeldet wind, zwei Zu¬
sammenstöße mit den Buren  bei Klipfontein, südlich
vom Oranjefluß. Die Buren erlitten einige Verluste, ein
Theil ihrer Lebensmittel wurde ihnen abgenommen. Zwei
Engländer wurden getödtet.

* London, 4. Februar. Die Morgenblätter veröffent¬
lichen eine große Liste von Auszeichnungen an Persönlich¬
keiten, die irgend einen Antheil an der Beisetzung der Königin
Viktoria hatten. Kaiser Wilhelm hat die Königin
Alexandra  zum Ehrenoberst eines preußischen Dragoner-
Regiments ernannt. König Eduard empfing gestern die Ver¬
treter der fremden Staaten, die an den Feierlichkeiten Theil
genommen hatten.

* New Bork, 4. Febr. Die italienischen Geheim-
Agenten haben der italienischen Polizei die Abreffe des
Anarchisten Calcagne  nach Europa mitgetheilt, welcher
von dem anarchistischem Parteitag in Jefferson beauftragt
wurde, ein Attentat gegen König Victor Emanuel auszu¬
führen. Die italienische Polizei überwacht augenblicklich
sämmtliche Häfen und Grenzstädte, um sich des Anarchisten
zu bemächtigen.

Briefkasten.
Süst schmekkeude Kartoffeln , welche durch Frost

gelitten, erhalten ibren alten Geschmack wieder, wenn man
dieselben mehrere Tage in einen warmen  Raum stellt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S . llirleleld & .Sohne Webergauwe 8.
Pr«ukfurtor Berliner

Aufangs -Cour .se
vom 4. Febr . 1901,

Oeater . Credit -Actlen . . , • . I 209 .- 208 75
Disconto -Commandit -Anth . . . l f 177 60 177.50
Berliner Handelsgesellschaft . . . 145 .80 145.40
Dresdner Bank . . —.— 145.—
Deutsche Bank . ; , 200 — 199 60
Darmstädter Bank . —,— 13175
Oesterr . Staatsbahn. 142 30 142.-
Lombarden. 25 80 25 .70
Harpener . . . . . . . . 10130 16150
Hibernia. —._ 171 50
Gelsenkirchener . . 164 .50 164.60
Bochumer . . . . . . . . . . 171 .55 171.50
Laura hatte. 190 .50 191 90

Tendenz : matt.
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* Berlin . 4. Februar. Gestern gegen Abendl a uertr

der Kaufmann Eisenschmidl  seiner früheren Geliebte»
mit der ihm der Verkehr von der Mutter des Mädchens
verboten war, im Hausflur auf und feuerte eine,
Schuß  auf sie ab, ohne zu treffen. Als ein Schutz¬
mann,  der das Mädchen von der Straße in das
begleitete, um dasselbe vor den Belästigungen des Eisen,
schmidt zu schützen, blank zog, erhielt er von dem Eisen,
schmidt einen Schuß in die Lunge  und einen in ^
linke Körperhälfte. Darauf erschoß  sich ElsenschnM;
selbst._^
Ver.rg und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener VerlazL!
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich:
Für den politischen und feuilletonistischen Theil: Wilhelm ■
Üeufen;  für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil
desgleichen für Inserate: Wilhelm Herr;  für Druckerei
und Verlag: Georg Jacobi,  sämmtlich in Wiesbaden. ?

Fördert das Wa«hslkya
46/170 der Kinder sieiiUisk.

Kasseler Hafer=Kakao. 1
. Familierr-Nachrichten.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadl Wies¬
baden vom 4. Februar.

Geboren:  Am 30. Jan . dem HanVelsmann
Sande! e. S . Abraham Adolf. — 31. Dem Juwelier Carl Euch
e. S ., Otta Franz. — Am 1. Februar dem Taglöhner Kack
Hupperte. T. Frieda Karoline Wilhelmtue Christine. —Am
31. Februar dem Buchhalter Emil Grün e. S . Hans Christen
Ludtv-ig. — Am 30. Januar dem Tapezierermeister Carl Schä¬
fer e. T. Paula Marie. — Am 31. Januar dem Schreinerze«
hülfen Rudolph Weyede. S . Karl Rudolph. — Am2. Febril«
dem Kantinenwirth Wilhelm Raster e. S . Heinrich Ludwig
Wilhelm. — Am 1. Februar dem Fuhrmann Wilhllm Brems«
e. T. Katharina Regine. — Am 30. Januar dem KüsirgePlf«
Friedrich Repperte. S . Wilhelm. — Am2. Februar dem prall.
Arzt Dr. med. Gustav Mäcklere. T. Amalie Elisabech£m :

Aufgeboten:  Der Metzgermeäster Rudolph Ekel hier,;
mit Anna Weber hier. — Der Schuhmachergehülfe Johannes
Bürger hier, mit Elffaboch Hennemann hier. — Der Heizer
org Mager hier, mit der Wittwe des Schriftsetzers Johann Wil¬
helm Metz. Elise geb. Kropp hier. — Der Herriffchneibevmeifi« ,
Wilhelm Michel hier, mit Marie Baison hier. — Der Tromp«<
ter, Sergeant im 2. Großherzoglich Hessischen Feld-Artillerie«̂
Regiment Nr. 61. Gustav Bnrghardt zu Darmstad-t, mit Kach»
rine Bornheimer hier.

G e sto r be n: Am 2. Februar Katharine geb. Putsche;
Ehefrau des Materialienwürters Heinrich Schuhmacher. 71A
— Am 2. Februar König!. Kammermusikera. D. F iedckch
Bock, 60 I . — Am3. Februar Wilhelmine gab. Baupel. Mtll«
des Karouffelbesitzers Heinrich Bierhenkvl. 67 I . — Am2. Fe¬
bruar Barbara geb- Schlimm. , Wittwe des Tünchers Jacob
Schäfer, 87 I . — Am 4. Februar Privatierr Martha Derer«
ding. 57I . . , .. ,4\

_ _ Kgl . Staudesamt.

»Asyl]
58 . Dotzheimerftrasie 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kieferu -Anzundeholz
frei in's Haus L Sack 1 Mk., Buchruholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Fried r . Müller , Dotzhcimerstraße 58,8 8rnu Fausel, Wwe., Kl. Burgstraße4. 886

SSE
«SSgE

Gummischu he
wegen vorgerückter Saison alle Sorten

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
L.50 Sorte jetzt für 3.50 Sorte für SS * *5' 4.50 Sorte für

«Bit garantiren. daß -S bessere Petersburger Gummischuhe, wie wir zum Verkauf bringen, überhaupt nicht giebt.
Große Auswahl in extra leichten amerikanischen Gummischuhen.

vis -ä-via ver Mrrnstr. 38 . La»gg«ffe AK , vis -L-vi , SerDär-nstr.

*
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uiuf Vernähme.
Wiesbaden , Anfang Februar 1901.

V V-
Ich beehre mich, ergebenst anzuzeigen, daß ich mein seit 1877 unter der Firma EüSpük Führer

ff bestehendes Galanterie - « nd Kpielwaaren - etr . Geschäft , das
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KMlMS Führer,
Kirchgasse 48,

mit allen Aktiven— Passiven sind nicht vorhanden— an die Firma C . F . Ritter M |äUc * |§ #
verlaust und abgetreten habe. „

Indem ich meinen Nachfolger meinen geehrten Kunden bestens empfehle, danke ich herzlich für das
mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen und Wohlwollen und bitte, dasselbe auch auf den neuen In¬
haber des Geschäfte» übertragen zu wollen.

Von meiner ferneren Thätigkeit werde ich an dieser Stelle demnächst Mittheilung machen. — Meine
Wohnung befindet sich fetzt in meinem Hause, Kaiser Friedrich Ring 86 . 1. — Telephon 247 S.

Hochachtungsvoll

Johann Ferd. Führer.
bisheriger Inhaber der Firma
Caspar Führer.

Im Anschluß an vorstehende Mittheilung zeige ich dem geehrten Publikum ergebenst an, daß ich
mit dem heutigen Tage das

KiiithüilS Fühlkr,
Kirchgasse 48.

käuflich übernommen habe und unter der alten Firma Caspar Führer weiterführen werde.
Durch mein seit 1859 in Halle a/S . betriebenes Geschäft— Firma E . F. Kitter — eines

der größten dieser Branche in Deutschland, bin ich in der Lage, mittelst vortheilhaften Engros-Einkauss,
stets das Neueste und Beste bei billigen Preisen bieten zu können.

Ich bitte das geehrte Publikum, sich durch gütigen Besuch in meinen neu eingerichteten Geschäfts-
lokalitaten von der großen Auswahl des Gebotenen zu überzeugen und halte mich freundlichem Wohl¬
wollen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

8102 C. f . Kitter.
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Uchanntinndiimg.
Dkeustag, den 5 . Febrnar er Mittags 12 Uhr

im Bersteigerungslokale„Rheinischer Hof", Ecke Reu-
Mauergasse. dahier:
2 Klaviere, 1 Spiegel-, 1 Kleiderfchrank, zwei
Vertikows, 1 Consol, 1 Chaiselongue, 4 SophaS,t Sessel, 1Salon-, 1Schreib-, 1Nähtisch, ein
Tpicgel, 2 Stahlstiche, 1 Hobelbank mit Werk¬
zeug, 26 verschied. Diele, 2 Pack. Kupferdraht

... u. Änd. mehr
Deutlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

-" Wiesbaden, den 4. Februar 1901. 8112

Wolleiilmnpt,
Gerichtsvollzieher.

|L Anstalt für |
i Öifcr. Uaffag., stlektr. ». hsmöiipiith. T

Beinfchäden Flechten, rheum Magen -, Nerven-
Reiften,' Scroph 'ul'ose' ' Bseichsuchr u. Vehcimletdcn.

Borzügl. Heilerfolge. «610
. Sprechst täglich von 10—1 und b—8 Uhr.
* . kelgentreu , i. B. O. Weiß, vleichstraße6 I.

Krkanntmachun̂ .

Wiesbaden, den 4. Februar 1901.

Salm,
Gerichtsvollzieher.

16 . Jahrgang . Nr SO.

Verband der deutschen Buctetef
Bezirksverein Wiesbaden.

Mittwoch , den 6 . Februar , Abends 8 Üär
findet im „Turnerheim " (Hellmnndstrasse) eii.

ßeci tat ions -Abend
des bekannten Schauspielers und Recitators Walkot te
aus Hamburg  statt.

Zum Vortrag gelangt Gerhard Hauptmann ’s
Erstlings-Drama

Vor -Sonnenaufgang.

Dienstag den 5 . Februar er ., Mittags 12 Uhr,
werden in dem Bersleigeruugslokal Mauergasse 16

2 Pianino, 1 Spiegel mit Trümeaux, 2 Büffet, 2
Bertikow, 1 Consolfchrank, 3 Kleiderschränke, 3 Com-
moden, 2 Schreibtische, 1 rundes Tischchen, 1 An¬
richte. 1 compl. Bett, 5 Sopha, 1 Ottomane, 1 Divan,
1 Kameeltaschengarnitur, 1 Regulator, 2 Oelbilder,
1 Nähmaschine, 1 Spinnrad, 26 St . Sommer- und
Winlerstoffe. 2 Mille Cigarren, 2 Rollen gemusterte
Tapeten. 6 abgepaßte LinoleumteppicheV» Stück Aepfel-
wein mit Faß, 36 broncene elektr. Beleuchtungskörper,
28 versch. Broncelüster, 3 Gasöfen, 7 Kohlenherde,
1 Einspännerwagen, sowie 1 Spiegelschrank und 1
Garnitur in braunem Plüsch, bestehend aus 1 Sopha
und 6 gepolst. Stühlen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände be¬

stimmt.
8111

Eintrittspreis ! Im Vorverkauf(Cigarrenhandlg.
von C. Cassel , Kirchgasse 40, J . Wittenberg,
Bahnhofstrasse 20 u. Taunusstrasse 5) ä Person 4Ü Ff.,
an der Kasse 50 Pf.

Die Mitglieder der Gewerkschaften wollen
ihre Karten (L Person 30 Pf.) bei Herrn Pli « Faust,
Schulgasse 5, in Empfang nehmen.

Einem recht zahlreichen Besuche, namentlich seitens
der Arbeiterschaft, sieht entgegen

387  Der Vorstand.

Meine Masken verleih -Anstalt
befindet sich dieses Jabr

Mauritiusftratze 6,
vis-a-vis dem EladkMment Walhalla.

Empfehle:

Henrn lt. Damlmaskek-Wijm
_ fomie Dominos

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

1077 Hochachtungsvoll.
Heinrich Brademanns

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . Februar ds . Js ., Mittags

12 Uhr werden in dem..Rheinischen Hof-, Mauergaffe 16
dahier: '

2 Bertikow, 2 Kleiderschränke, 1 Schreibtisch, 1 Regu¬
lator. 1 Kommode, 1 Sessel, 1 Sekretär. 2 vollftänd.
Betten. 1 Nähmaschine, 1 Nähtischcheu, eine Parthie
Kohlenu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Februar 1901. ©143

Schröder,
Gerichtsvollzieher-

Ladhaus „ Zum goldenen Rogs ‘*
Neu! «oldgaffe 7.

Elektrische Lichtbäder
4 in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angetvendet _ _
Eicht. Rheumatismus. JlchiaS. Diabetes. Nerven-. Nieren- und
Leberleiden. Asthma. Fettsucht. Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrunnen-Quelle tm Hanse.
Thermalbäder . Aix Douchen. Pension . BadhauS

und Rnhezimmer stets gnt geheizt.
478

gegen

PerrückeuVerleihanstalt
A . Keuinann , UaiUitillSßlllZk 4-

vis-k-via Walhalla.
Größte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten. 710

L^ ellmundstraste 31 Zimmer
an einzelne Person zu ver-

mielhen. 8109
Ein LadenDotzheim, mir Wohnung

in guter Lage per April oder
später zu mielhen gesucht. Off. mit
Preisangabe und Lage postl. um.
L. 8. 66 Eltvillea. Rh. erb. 8712

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein solides
Mädchen . 8108

Luisenpiatz3. 2 St . hoch.
Barbicrlehrliug auf

oder Ostern geiucht.
Näheres Expedition.

gleich8086

gel. M. u. Z., sucht für Bureau
und Baustelle dauernde Stellung,
in Buchführung und Abrrchnen
firm, für jetzt oder später. Off. u.
II . M. 100 an d. Erp- d. Z. 8093

BatÜtrlcijrling
gesucht. 8097

Friedrichstr. 46.

Junges braves MädcheNo -ueiner Dame gesucht.
Schwalbacherstr. 32, Bh. p. l.

zu verl. Kl. Lirchgaffe3. 3. 8022

Drei D.-Masken(Tyrol..Schmtt.
Zigeun.) von 2 Mk. an zu verl.
8110 Steingaffe 20. Frtsp. r.

Sch. D.-M.' Anz. b,ll. zu v« l.
810^ . Wellritzstr. 14. 2 r.

Etea. Domino m. Hut, PierrUe.
sowie Holländerin. Ldansonetre, z.v.
8101 Karlstraße 18. 3.

Schöne D. - Maokruauzug
(neu) zu verl. 8088

Sedanstr . 18 , 8 t.
Starkes Zug - und Acker-

pferd . 7 jährig, Preiswert!, zu
verkaufen. 8106

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Ein Mahagoni -Schreibtisch

zu verkaufen. 8100
Webergasse 46 , 2 Tr.

Hb -Schlitten für 6 Mk. und
Hb Sitzwagcu für 5 Mk. zu
vcrkausen. 8093

Luisenstraße3, 3 Tr.

Schinken
wieder ein getroffen im
8094 Altstadt -Consum

Prim » Limburger Rase,
Pfd. 36 Pf., prima Rahm-
Käs- , Pfd. 38 Ps.. offerirt 8095

u8 Pf . Ruff. Saroinen
5 Pf . St . Häringe 10 St . 43 Ps.

offerirt 8096

Altfla-t-Lonsm.

t
/
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Unser grosser 16. Jahrgang . Nr. 3

M Handschuh-
Ausverkauf

dauert nur noeli zwei Tage.
Xoch alle Serien rorräthig.

Hermanns L Froitzheim,
Webergasse 1S/I4.

Wegen Verlegung
unserer hiesigen Filiale!

Thafsächlich bedeutend herabgesetzte Preise,

Nur diese Woche!
Grosse Posten Kinder-Knopfstiefel paar Mk. 1.88

Absatz genagelt.

Grosse Posten DäUlßll ' PlliSChSCllllhß Paar Mk. 1.58
V* Absatz, 36/42.

Grosse Posten HßrFfiD * Zll ^ SÜffcl Paar Mk. 4 .80
Rossleder, ganz glatt , genagelt.

Ebenso alle andere Waaren enorm billig.^
An Wiederverkäufer geben wir obige Waaren nicht ab.

Verkaufsstunden täglich ununterbrochen.

Conrad Tack&Cie.,
33 . Langgasse 33. 8105

^eldftraffe 15 , 1. Et. Bobs.
W 2 freundl. Zimmer u. Küche
auf April zu vermiethen. 8075
^ra ^kenstr . 23 , « dH 2 Tr . I.
? V uiöbl. Zimmer zu vm. 8080

Msimisflan. LS
gesucht für Morgen- . 8074

Neugasse 16 , Korbladea.
Ein braves, reinliche- Mädchen

in kleinen Haushalt zum 15. Fe.
bruar gesucht. Nähere- Schmal«
bacherfiraße 27, 2 Et. r. 8078

Gesucht
sofort

tnilirtes ZimitkL^
und ev. Frühstück in der Nähe der
Wilhelms-Heilanstalt, am liebsten
im Parterre. Gefl. Angebote mit
Preisangabe unter L. 8. 3678 an
die Erped. d. Bl._ 3678

7 , gute Ge.
schäftSlage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden«
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8083
CVranfenftr. 23, HlhS 1 Sr. r. erh.
1j junge Leute sch. Logis.  8098

MaSkcn -Anzügc zu verleihen.
8085_ Bleichslraße4, 2 r.

MaSken.Anzug, Neueste Nach-
richlen, billig zu verl. SiähcreS
Helenenstr. 18, Stb.  p . 8084

Todes Anzeige.
Gestern Morgen5 Uhr entschlief nach längerem schweren

Leiden unsere unvergeßliche gute Mutter. Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerinund Tante,

Fra»

PlljtlmiärJiitrlpliriPii.
geb. Vaupel.

Indem wir dies Verwandten, Freunden und Be¬
kannten zur Kenntniß bringen, bitten wir um stille Theil-
nahme.

Wiesbaden, den 4. Februar 1901.

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr,

vom Sterbehause Adlerstraße 54 aus, statt. 8091

M [-u.Zierleisten
für Bau- u. Möbelfach. Bei tadel¬
loser Waare stets großes Lager.

Wllh . Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer- u. DrechSler-

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsoust. 3659

Sind Sie Taub ? ?
Jede Art von Taubheit und Schwer*

hbrigkeit ist mit unserer neuen Er-
flndung heilbar; nur Taubgeborene
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort
auf. Beschreibt Euren Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft,
Jeder kann sioh mitgeringen Kostaft
zu Hause selbst heilen.

Dir. Dalton 's Ohrenheilanstalt,
686 La Salle Ave. , Chlouffo . JUk

, ächt gelbbein, ital.,
-p 10 Mou. alt. fleiß.
VVJ legend. gar. lebend.

Ankiiuft franko . Farben. Wunsch.
14 Stück mit Hahn 23 Mark.

K. Streusand , 305/62
Podwoloczyska via Breslau.ooooooooo

Crepes,
1 Traiikrslhleitt.

stet- großes Lager in allen Preislagen.

Gerstel & Israel,
5501

Langgaffe 33.

Protestanten-Vcrem.
Donnerstag, deu 7. Februar 1901, Abends 8 Uhr

Saale des evangelischenGemeindehauses, Steingaffe 9,

WF* öffentlicher Vortrag
von Herrn Pfarrer Vseele aus Bremen

lieber Tolstoi.
Der Eintritt ist frei, doch kann am Eingang ein Beitrag zu

Kosten gegeben werden.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand.
8082 I . A.: j

Professor Dr. W . FrcsemuS

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt eich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf . 7291

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.- , Dtzd . Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.- , '/, Dtzd . Oabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk. . fcy Preben von joder Aufnahme.

SWalhalla.
^ Donnerstag, den 7. Februar:

Werslhuhmkiil;» Wiesbadeil.
äNgMeme Verlammluiill

am Mittwoch , deu « . Februar 1801 8 '/, Uhr Abend*.
„Taunus -Hotel".

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden. ^
2. Kassenbericht des Kassenwarts.

8090

3. Neuwahl des Vorstandes.
4.  Sonstiges.

Für den Vorstand:
_Graf tl . von votinner . Versitzen^

Die grosteMaskmiierleiilMstalt^ ^ SctlläClltlGSt
Akademische Znschneide-Schule

von ä
Fräul . Job . Stets , Bahnhofstrafte 6 , Hty- 2

im ^ ärRN» 'schen Hause. ,
ffrflt, fllttßf preis,». fiiiWlll amW
für d. sämmtl. Damen- und Zrindergarderobe. Berlm
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leichti«!
Methode. Vorzug!, prakt. Unterr., gründl. Ausbildung
Beruss-Schneiderinuenu. Directr. Schüler-Aufnahmet°!
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme w. zuge!«'
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter »
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. U

Gnstav Treitler,
befindet sich Laden: Mauergaffe 13 , Wohn. :Friedrich-
straffe 31, wo man alle« nur Erdenkliche in Marken«
u Theater -Garderobe billig haben kann. 7782

Achtung!
Drei Einspöuner -Tchlitteu billig zu verkaufen.

Heinrich Kecker. Wagner,
Fraueusteiu . 8076

verbunden mit

e Doppel-Concert5
C der Zigeuner- und Theaterkapelle. $
2 Eintritt frei. f0 163/260̂^AAAAAAAAA#
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«njcigm für bitte Rubrik bliten wir bi«
11 Uhr Vormittag«

in unserer Expedition einzuiieiern.

8teIIen-6e8uclie.
jlfl «» hilft einer jungen Frau

(Wittwe) in Filiale als
Verkäuferin'? Gefl. Off. u. M. M.
100 an den Gen.--Anz. 8043

Gut emvfoolrner, lolider,
Kaufmann,

28 Jahre ait, verheirathet, sucht
Per April oder später dauernde
Stellung, mögt. Vertrauensposten.
Gefl Off. sub. kg. st. 30 an den
Verlag des „Gen.-Anz." 8061

Offene Stellen.
üiamiltaje Personen

Jemand gesucht,
der Samstags Abend- ein

Parket
nach Dotzheim mitnehmen kann.
Näheres in der Expedition.

Eia ottliillichtt
Laufjunge

auf sofort gesucht 8035
_ Moritzstrafte 27

Junger Kaufiuauil.
flotter englischer Korrespondent u.
Stenograph, für das Bureau einer
großen Porlland . Ccment- Fabrik
509/368 gesucht.

Offerten mit Zeugniß-Abschr'.ften
und GeballSansprüchen unier
U. Nr . 50 * an Hqqs pstciu
M. Vogler A G .Frankfurta.M.
/Lolporteure und Reifend«
>> bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eise »braun.
Buchhandlung, Emsernr. 19, I«
Redegewandte sauvrre junge
N Leute jeden Standes, finden bei
leichter Arbeit guten Verdienst. Näh.
Frankenstr. 23. 1. l._7938

lö°|o |lroui(!oii
Agenten sucht Cognacdrennerei
H postl. Bingen. 14/2

Jugendliche
Arbeiter fürdaucrndelohnende
Beschäftigung gesucht. 7760
Wiesoadener Staniol- u. Metall-
KapselfabrikA Flach, « arstr.3 7760

Kräft. Küfcrlehriing gesucht.
704 Carl Wagner, Sonnenberg.

Leyrling m. gut. Schulbildg.ge,.
Buchhandlung El kraft , SSieS«
baden, 45 Kirchgasse 45. 7947
/ehrUug mit guter Schuldnrnng
8  sucht 7477

Drogerie H. Kneipp,
Goldgasse9. Tel. 2078.

Lchrcinerlchrling aufOstern
ges.Wellritzstr.19d H.Walther.7789

SAklnrUklfrjuiigc k?
6544_ Albrechistr.

Ei«Itdtlins!d!uStiS?
Drogerie. Neugafie Nr . 12.

Lehrling
mit guter Schulbildung ges.
Drogerie Wilhelm Sonild,

Friedrichstr. 16. 7950

Verein für unentgeltlichen
Lrdriisilalhivcls"

Im Rathda «S. - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ublhcilnng für Wiämtec

Arbeit finde » :
Buchbinder
Schriftsetzer
Schmeizerdegen.
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner.
Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Melker(Schweizer)
Badmeister.

Arbeit suchen:
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Koch
Maschinist
Husbeschlag-Schmicd
Schreiner
Installateure.
Tapezierer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaflsdiener
Einkafflerer
Portier
Krankenwärter
Maffeur  _

2Ner schnellu dtllig Stellung
%VüJiü, verlange per Postkarte die
vouttod, V,kanrenpesl .Elßingea.

Die

KllliMgeiltur
einer einqeführten alten deut
schen Lebensversicherung «-
Gesellschaft l . Range « ist
unter den günstigsten Bedingungen
ff .»ff zu besetzen. Geeignete

Bewerber wollen sich
melden unter 17. G. 502 an
Baasenftein &.  Vogler , 21. G
Frankfurt a . M 508,268

Vertreter
für eine epochemachende amerikanische
Neuheit , welche sich spielend leicht
verkaufen läßt, gesucht. Der Ar-
tikel ist in Amerika allgemein ein¬
geführt und findet auch in Terusch-
land den größten Anklang.

Gefl. Offert, unt. 8  61161 an
Haaseuftein & Vogler A. «
in Frankfurt a. M . 506.268

Weibliche Versonerr.
Hbwei Mädchen,einS für Haus-
.O halt, und eins für Kinder bei
gutem Loh« gesucht. 8002

Gold affe 9, H. Kneipp.
(Cin tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lohn sofort gesucht.
Näh Mauergaffe 16. Part. 7930

7906Jüngere

Mauatsuiä-chku
für kleineren Haushalt gegen hohe
Vergütung sofort gesucht. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, kalhol.

.3648Koteiköchin
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d.  Exp. d. Z.

Hlufa)inrii=Jläl|friii
für dauernd gesucht Riehlstraße8,
1 links. 7771

Ein vruvcs steiß. Mädwen für
Hausarbeit zum 1. Febr. gesucht.
H. Kneipp, Goldgasse9. 7757

rrmnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
« »»ggassc 20 - 8 *.

Mädchenheim
UNd

/Stellennachweis
I §chwalbacherstrafte 65 ll.

s son u. später gesucht: Allein-,
Hau--, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindei zärtnerinnen.Kindermädchen.

88 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1»■ «- elsaer , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhau « Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zinuner- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch., Puy - u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Sielleil.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Beruföarteu
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. HotclS.
Jungfern,
G.sellschafterinnen.
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

Hliliig Biniidi'
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Maschen, finden in
unserem Familien - Penfionat
jederzeit Au'nalime. 357s48
Geschw . Georgi , Hosheimi. T.
Staall conc. ürzil. Leitung, beste
Refer. Prospekte.

Lehrmädchen.
Lehrmädchenz. Kleiorrmacheu„es.
Wellritzstr. 6, I. Jung . 7482

Wiilchlnkiliiiilikiin . ^ ch''."
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbacher-
straße 28, Hlh. 1 l. 7362

Gmpfehiu »geN.

ülkitz-, Lllnt- ll. Haid-
ftickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Eine

tüdjtige Sdjiififcmn
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, Part. 0935

Wäsche zum Waschenu. Bugcin
w.  a ng. N. Platierstr. 44, p. 70 !9

Büglerin empf. sich in u. auß.
dem Hause. Jahnstr. 16, 3 7136

AllSKklsriiii.KrrkWkii
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wnlh . rrlcfcjRoonilr . 17
,ü- Marmor

MlHllUill Aladast., som. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Uhlmann . Luiscnplatz2.

pliffke werd. gel., Mlr . 5 Pf .,
Lebrstr. 29. P . 7090

Aechten Schleuder - Bienen-
Honig habe noch einige Cenmer
preisivurdig abzugeben. 3709

I . T - Lefscr , Bienenzüchter,
in Gaggenau. Mu' gtdal.

fUesMerpuiz-Hascuiueii
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8048

Ph Krämer , Muhlgasse 9.

rau ringe
? .nach Maaß. 20. 18. 14

8 karat. gefetzl. Siempel,
'zum allerbilligsten Preis.

Geor̂Spies,
Uhrmacheru. Goldarbeirer,

'779 v Grabenftr . 0.

GkfillDliakre
entfernt dauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige BehandlungSweise. welche
dauernden Erfolg verbürgt.

Frl. A» Gross,
7928 Kirchstraßc 21 , 1.

Sprechstunden: 2—6 Ubr.

Allks Solsn. Mer,
alle ZMgMe

kaust zum höchsten Preise 7778
Georg SpieA . Uhrmacher,

G avenstr. 9.

lalriiir»- u. Aandfui'.g-
werden sofort entleert

mlUltll August Ctt , fei».,
5953  Absuhrunternchmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke geliefert.
Slug . Ott . fcn ., Bi-bricherstr. 19.

Prim»fomlfiff
so lange Borrath reicht, bei50Pid
21 Psg., hellgelbu. weiß. 7970
Sedariplatz 4 -, 1 St.

Dp.
Oefker ’s

Backpulver 10 Psg.
Vanillin -Zucker 10Pfg

Puddingpnlver 10,
15, 20 Psg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
uiid Drogcngeschüsten je-
der Stadt . 335/47
Tr . A. Octker .Bielefeld.

Mauritinsstrafte L,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 3. bis 9. Februar:

Die nuilcrische
■H-  Schweiz -R
von Schaffbausen bi« zum

Genfer Lee.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Psg.

Abonnement:
4 ReisenM. I .—, 12 St . M. 2.75.

Hypotheken-,Credit ». Cavi
tal - und Darlehcn -Luchcnde
erhallen sofort geeignete 'An¬
gebote . . 3624/99

Wilhelm Hirsch. Mannheim.
Capital- Suchende

e halt, sofort geeign. Angebote
v. Oüiikers Lom.Bur.Aachen. 3420

Edle Harzer Roller und
Weibchen zu verkaufen 79o8

F . Krait . Wellritzstr. 14. p
Zwei Kanarienhähne

Mit der Hecke abzugeben , wegen
Ausgabe der Zucht. 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6, 2
ul gearv. Möv.. m. Handarv.

f | Vo . Ersp. d. Lade mii. bist, zu
Vl/verk .: Bollst. Velten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bis 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sork. 28—32, Berlicows, Hand-
arb., 31—55, Sprungr. 18 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—25,
beff. Soph. 40 - 45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22, Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankeuftraste 19 , Bdh. part,
u. Hinlerh. Part. 1381

1 Fuhrwerkswaage , 150 Elr.
Tragiraft, sowie 1 zweispänn.
Wage «. 100 Ctr. Tragkraft(mit
Holz-Lalrinefaß), beide gebr. aber
in bestem Zustande, bill. z. vk. bei

N. Kett. Eltvillea. Rh.,
3704 Torfstrcuüandlung.

FürGärtner u Garteubefitzer!
Pnilia Mistbeet rde und ca.

80 Meter Gartengeländer hat
abzugeben 7244
Georg Gülch . Herderstraße 24

Fuhrwageu.
NeuerCinipänuerzu verkaufen.

Rüht , Helenenstr. 3^7819

Magouin OöQum uittif(I
abzug. Schwalbacherstr.47 I 8007

^5 Pferd Zi
7 jährig, zu verkaufen . 8006

Schwalbacherstraße 47- I.
lciderichrank umzugshalber
zu verkaufen. 8010

So ll n enberg , Gartenstraße 4.
7975Elegantes, neues

2fji. Vfciiitgcslhilk
ganz silberplaitirl, b-.ll. zu verk
durch R . David , Bleichstr. 4.

Elegante PreiSmaskcU zu
verleihen. 7962

fliügcr , Römerberg3.3
Terrarium und Domnio u.

Maokeucojtüm zu verkaufen!
7988 Victoriastraße 19.
2 MaSkenanzügc zu 2 u. 3 M.
zu verleihen. 7982

Blüchcrstr. 3, Mittelbau 2 l.

ßlkg. Kaskea-Ailslig
(Brieftaube ) billig zu verleihen
Markturaße 23 bei Ih'«uinn » n,
im Laden. 7949

Sieg. KM-Küil!
u verleih. Goldgusse5, Schneider¬
meister Rieglcr . 7246

MaSkeu -Auzug bill. zu verl.
Schachtstr. 21, 1 r. 7169

Schöner Masken -Auzug (i0lu
menverk.) billig zu verleihen
Moritzstr . :tv . Mittelb. 1 r. 7921

10 schöne Damcn-Masken-Äliz
4 Tyrol., Zigcun.. Domin, Türk.,
Bäuerin, Elsaß., Span. u. s. w. für
2—4 Mk zu verl. u. 4- 8 Mk.
zu verk. Frankenstr. 19, B. P . 7806

Eine elegante Tamcn .Preio»
maske billig zu verleihen Platter
straße 14a, Fronlsp. 7900

»MaSkcn -Anzüge (Matt-osin
und Baby) zu verleihen Franken»
straße 9. 3 links. 7817

19 schöne Damen -MaSken-
Anzüge u. Domino von 2 M.
au zu verleihen 7956

Feldstraße4. 3. St.
Drei eleg. Tameu -Masken-

Anzüae bill. z. v>rl. oü. z. verk.
Frau Thier.

7959 Ellkilbogcnqaise 13, 2.

Elsiissttllt °7955
Adlerstraße 57. HthS. Part.

Reizende MaSkenanzügc und
Dominos (ganz neu) zu verl. od.
zu verk. Oranienstr. 27,1 r. 7954

RassktkinkStlg.-Rltskii.
junge und juchtfähige. im Gewicht
dis zu 14 Pfd. ä St . Schwal-
bacher str 23._ 8019

Schöne MaSken -Anziige zu
5, 8. 10 Mk. zu verkau'en
8044 Schierfleinerstraße4. 3.

CUfflT Zivri orig, und elegante
PreiS -MäSkeu (Havanna und
August) zu verl. oder zu verkaufen
Saalgaffe 30, 1._8037

Eleg. Masken-Anzug zu verf
Ziinmrrmannstr. 10. 3. r. 804

Danieki-Maskeil.Äilzug zu verl.
Walramstraße3, 1 r._ 8047

3 lÄrrjappurotc
(Petroleum. Rüböl, Salatöl). Imal
gebraucht, sind billig zu verkaufen
Doybeim. am Babnbof. im Hause
des Her̂ n Ad . Grimm . 7559

Landaurr zu verkaufen oder zu
vcrmiethen. 8053

Rückcrt, Adelbeidstr. 43.
E. Werkbank, Schrauviiock. versch.

Werkzeug für Schlosserb. z. verk.
8065 Drudenstr. 3, Hkhs. 2 Tr.

El» füll»ittkcöückosk»
nebst Bäckereigerälhen zu verkaufen.
Wo? sagt d,e Exvedilion. 7632

Ltgtllühilkr.
24 Mk. franco. 507/268

Spitzer . Tinste 1/80 via Schief.

Klllch-Eierszifg .,
Aufschlqaeicr p. Schopp. 40 Pf.,
8014 bei Hor «iung . Häfnerg. 3.

1 Waggon Kuh -Dnng zu ver¬
kaufen. 25 Pf . per Ceiiiuer.
8036 Aqrstrqtze Ul a.
nmimnmrm  n  i ragmsBsarsn

Nußkohlen gries
per Llr. 90 Pfg. so lange Vorrath
bei

737
Wilh . Weder,

Wellritziir. 19.

Lajsaschliiiil!. LLNL
abzugeben. 8058

Biebrich . WieSbadenerstr. 47.

futnü 11111 W' Mrestaurani und
Cafe unter günst. Bed. s.

z. vk. N. ll. 8. postl. Bicdrich.8l>59

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8. 1. 7705WehlillilM.ftilüel!»!!
zu verkaufen Röderallec 16. 7991
^arz . Roller u. Weivchcnz.verk.

Moritzstr. 36, Wirthschast. 4849H
Mijlikslransporlr

per Federrolle in die Sradl u. über
Land, sowie soiist. Rollfuhrwcrk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20, 2 bet Stieglitz.

i;öui0intjts Cljcattr.
Zwei Viertel Abonnement

O, 1. Rau - gaUerie , 1. Reihe,
abzugeben Emserstraße 21, 2 r..
von 11—12 Ubr. 7995

3 ffimtoUr»,‘S:
Wage » ii. 1 Schneppkarrcn
zu verkausen Wellritzftratze 16,
1 St . r. 7659

Ein Pferd
zu verkaufen Aarstr. 7. Wiesbaden,
bei Heinrich Wiegand . 7747

apie --, Schuhe , tauft Fuons
Schachtstr 6. Best. d. K. 4551

Blüthner Flügel , w. gespielt,
bill. z. vk. Marktstr. 12. 2 Tr. r. 7682

wenig gebraucht, bill
, zu verkauf. Schwal

</063
ipiamno
bacherstr. 11, Bäckerei.

Kleid 12  M., Zlüchenschrank
(gr.),25'M. Wellritzstr.39.P . >.7581

2 Ka »»eeltaschenfopha
d 70 M ., 2 Sessel , I
Sopha 100 M . 7194

Hellmundstr . 37.
Mittelbau 1 Trepve rechts.

Gegen Einsendung
von 25 Pfg. in Brief¬
marken erfolgt Franco---
Zusendung der am
15. Februar 1901 er-
scheinenden 7762
Gr. Wiesbadener

Bruhbrunns*
Fastnächte - Krepp»lz0jtung

29 . Jahrgang 29
nach allen Weltgegendcn durch den
HerausgeberI . Chr . Glücklich,
Wiesbaden . Wilhelmstr. 50.

ln  Torfstreu u. Torfmull.
Ia Marke, Roggenstroh (Flegel,
drusch). Weizcnstroh . gepreßt u.
lose, bayer. u. schweizerisches füßeS
Gebirg - Hcu offerirt billigst in
Waggonladungeu 3665

Frsnx Benz,
Mainz

Im

SihuMllimätijillil,
mittelstSorijonlalßattfrfBif

empfiebir sich 7g0
K Güttler , Dotzheimerstrahe ßg"

H,Ums iisclif
Juh .:

Walther LAft
Metzgergaffe 5/7.

Vrogen,
Material-unil

Larkwaaren.(I
Telephon 2149. 7390

liTohlfahrts
Loos©ä 1 M.l

Ziehan «; schon 12. Feb .l
Loose (a 1 M«, 11 St. 10 M.)
beliebe man jetzt z.nehmen, I
da die verhäitnissinüsfligge- l
ringe Anzahl baldvergriflenl
sein wird. Loose zu haben[
bei F. deFallois, Geu.-Debit
Langg . 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier am!
Platze . 7531

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt«
siempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämiii.lichr
GMdwaaren

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe 19

Schmerzloses Obrlochsiechea gratis

LGroße, leistungsfähige. auS«>
wärlige (süddeutsche)

llUhel - Pubrik
8  liefert frachtfrei an zahlungs»
N fähige Privatleute u. Beamte
1Möbel jeglicher Art

complotte Betteu
K sowie ganze Ausstaltunsten,
^ geg. monatliche od. viertrljährl.
^ Ratknzahlung. ohne AufschlagA des wirk!, reellen Preise«

^ und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren.

Off. werden durch Borleg»
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unt. A. 0 . 2*
an die Exped. d. Bl. 489/!to

Wegen Laden-Aufgabe
»frben lämmtlichc noch vorräthigen

Schuhwaaren
ZU jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
WT Carl «Otze,  «

Luisensiraße 16. 5828

Brennholz,
prima, kleingeschnitten, in Säcken
von ca. 100 Pfd. 1 Mark frei
-Vaus. Bestellung erbitte Karl»
strane22. im Laden. 7208

Frau Klkin.
Webergasfe 58,

jatjlt den höchsten Preis für qetr.
Herrn » und Damenkleidcr so»
wie Waarcn jeder « rt . 7811

Kgl. Dtriig Laitklie
SoofetM ^ 'j ^mrrie- - der 204 “

Ziehung9 . Fcbr . in *U
u. */,o Abschnitten(jat Öottctif«
Einahme abzugeben. Feste Be¬
stellungen schnellstens unter
„Lo tt er ie- E i n n ahm t“
an Hcinr. Eisler , Berlin 8.
W. 19 . erdeten. 714/72

(Cxxi  junger tüchtiger KaufM«»"
" sncht hier oder in nächster UV'
gebung ein altes, gulgebendeS
gemischlcS Waarengeschäft. Kurz«
waaren-, Galanterie- oder MaNU-
factnrtvaarcn - Geschäft 311
pachten oder zu kauft «. . 'Ulv >
tion oder Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbetrll
unter W. B. 3077a. d. Exp. d. Ll

« « Sicher heilt
Magen » u . Ncrvenleide»
Schwächezustände,
tion .. veraltete Harnröhr .» Utvq
Hautl . ohne O.uecksilber

11i'iliil ll, NrmKönigstr. 58».
Hcrr A. in L. schreibt wir am.«

23. 9. 00 : Ihre Methode Kak
mein alte « Haarletdcn adl «'
lut beseitigt . Besttu Dank. ^

llütjUrt ) für Erwachsene-
Herzliche Detlffrungen

über die Che.
Ratbgeber für Eheleuteu. Erwach!- .
versendet geg. M 1.79 in Marke»
_ I Schoevvn cr

ZU ortlifliifru.
bacherstr. 8. Näh. Nrrothal43a.?«W
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Ahnungs-Gesuch
f. P. io - r5» r. m.

m ffletl Off. unl . D . C.

“SöMirte*, geräumig. ytizo.

Zimmer
Äsend nach Biebrich zu

„rclnem Herrn zu miethen
' Off. unt . K. W . 3700

Uved . d. Bl.  3700

6  Dimmer.
.Sviarck Ring 1» eine elcg7

. qroße Wohn. 6. a. Wunsch
vim Balkon, Badez. usw. auf
p. zu vin. Näh . 1. St . 7615

L April eine herrichaft-
Wohnung, 6 Zimmer , Bad,

... und Warinwasser-Anlagê rc..
"vtkMlctheu . ^626

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr 0, 111.

pa Kkbrilbns.
na tet Kurpromenade n , Sonnen»
tag, im eigenen Park von 4 '/»
Mrgen gelegen, herrschaftl. Bc >-
tlagk von 6 gr. Zimmern . Küche,
e-tii-k., 3 Maniarden . 2 Keller
rid Earreiilheil, einschließl. Wasser-
uitnnfl und Telephonnutzung zum

hjahr 1901 zu vermiclh. ÄaS.
r. Bahnverb. Preis 2900 Mk.
parterre, 11—4 Ubr. 7436

5 Zimmer.
_jcdjtftv . 44 rst der 2. u.
St. v. 5 Zimm. n. Zubeb. auf
Lpril zu vcrm. N. i. 8. Sr . 7656
Ldelheidftratze LÄ Paricrre.

i-ohnung, hocheleg. aurgest., 5 Z ..
?ad, 2 Keller, 2 Manf., Karlen,
Kalkon. GaS, elektr.. per gleich od.
I. April zu verm. Näh . Adelheid-
jiraße 77, Parterre rechts. 6063
L̂ crderstratze 20 , Neubau,
^ b-Zim.-Wohn., Bad u. Zub ..

sp. zu verm. 3828

Faerderstr . 24 , Ecke Riehlstr..
- gr  find4 .u. 5-Ziiii .-Wüi»i . Bad.

'Ikon fof.o.sp.z.vm.N 1St .b. 7455

taiscr Friedrich -Ring 2.
>Et., b Zimmer u . Zubeh . aus

. Lpnl zu verm. Näh. Laden od.
hll das. od. Moritzstr 18. P . 7528

4 Dimmer.

Bahnhosstr. 22,
p!h., eine schöne Wohnung von
i Zimmern, Küche nebst Zubehör,
pmswenh zu verm. Näheres „n
Lchubgeschäst daselbst. 6093

Lambachthal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer , Badeeinrich-
wng, Küche mit Speisekammer,
Varunvasseranlage u . Zubehör
auf 1. April zu vermiclhcn.
Näh. Dambachthal 12, Voroer-
b°us 1. Stock. 7058

April 1901
vrrmirthen

2 Dimmer.

KkI-Etagk( 21 ktteM.)
zu vermierhen Fliedrichstr . 29.
7079 Hch .. Vollmer.

O einzelne Mansarden zu verm.
&  Friedrich Sr. 29 . 7171

2 Zimmer u Kü.che im ersten
Stock aus April zu vermietben.
8018 SchackUstruße 19, p.
>HIöderftratze 33 , ist p. 1. Apr.
wl im Lorderhaus e. kl. Wohn,
an ruh. Leure zu verm . 7237

Schwalbacherstr.491.Zimmer u.Küche, Hlh. 1 St . >a. 1. April
an 1 od. 2 Personen verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47 , 1. 7152

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer r '.nd Küche

zu vermiethen. 5378
Seelbach . Wiesbad.?nerstr..

an ruhige
irmirthen. Näh . das.
Besichtigung 11*—1

Ubr. 7176

i? 0®* ? zwr, Wohnungen m.
-Wallungena. 1 April zu ver-
q'* Näh. Walramsiroße 9 bei

Wiegand. 7168
;edrichftx . 12 . Miltelb ., kl.

1, 7*' d Z. u. K. an rubige
iu verm. Näh . das. 7992

äan » k » ticrz . ' i « od? 2Z . "
Küche. Abschluß, im 2. Sti per 1.
April zu vm. Preis 180 LR. 7070

1 Simmrr.
«ß ldrechntratze 38 , 1 M.-

Wohnung , 1 Zimmer und
Küche, zu vermietben. 6032

KtMraßkt!>'
ein Mansardzimmer zu verm. 7788

Jahnstr . 6 , Hlhs. ((Sarb' nh ),
f. gr. 1 Zimmer-Wohn . u Heller
an rub. Leute für 1. Apr . zu v erm.
Näh. Vorderh. park. '7934

Möblirle Zimmer.

AldrkHltt. 34, üä $ !
wöchentlich 10.50 M . 37 -67
tzHAttrrechrstratze40 , Mrtzge.rei,
-44 erhalten junge Leute Kost ».

70>2'5
erhalten junge

LoaiS

Leilttwslr. li.
2 Betten sofort zu verm. 7762

kl ^ letch straffe 2 , 2. Et .. Wohn«
und Schlafzimmer , oder ein«

zeln zu vermiethen. 3994
tzlllücherftratze 3 , M .. P . .

einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 7895

Sdjöu inölil.3innn£rDeä"n.
Näh. Blücherstr. 8, Part . r . 7732
LAllücherstratze 8 , Hlh . 3. St.

erh. 1 jung . Mann Logis. 7543
Aklücherstr . 8 , Mittelb . 2 St.

l., ist ein möbl. Zimmer an
einen best. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm. Das . sind ein paar hob.
Herrru -Schaftenstiefel, noch in gute
Zustande , zu verkaufen. 7966

^ . rankcustratze 24 , 3. rechts
Xj  einfach möblirteS Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
milben. 6061

«lke Luxemburgstr.15 und
Herdrrstr. 13 gegenüb. d.

freien Platz sind 3  u 4Zim-
Merwohn uni Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
d>> später zu verm. Nah.
»'rchgaffe 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich:Ring 96 ' l.

5980

W ^ 'hfiraße 43, Part ., ist eine
, ^ Zimmer-Wohnung m. Zub.

«mR r 1 *u verm . Näh . Wal-
^ °8e 9 bei Wie gand. 7167

— 8 Zimmer. _
Müstraße 17,
8n? flll,0U?' Parterre 3 Zimmer-

'" ' l großem Helle»
sW kleinem Packraum

April zu vermiethen. Preis
^ .Mark. Näh. Rheinstraße 78.

_5920
-fnjmftn 22 , 1. St .. Wobanng
tan ? ' J 3im . m. Zub . a. 1. Av.

Näh. Barlerre . 7614

Echwalbacherstr .37
^ « d-rbau«). 3 Zimmer mit

p °i Quf 1. Avril », oin. 70 80
)orkftratze4
.'Zimmer-Wohnuiiqeii . Küche,

Keller. Mansarde -c.

Göthestr . 1
möbl. 5-Zim . mit Küchez.vm. 7494

>13 nstäudige Leute erh. für
-̂ 4 10  M . wöchentl. g-. Kost und
LogiS, a gl. Hermannstr 3/ ' Sl . 7431

Hellmunvstraffe 18 , 2, schön
möblirtes Zimmer mit Pension bill.
zu vermiethen. _ 7785

faWr . 2 ,1
Herrn wöchentl 3 M . z. vm. 7902

^ahustratze iS , Parr ., gut
-Xl möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 4873

Mölit. Iiiilmtr
Pension . Kirchaaffe 23, 1. 7611
lllauergasse 14, 1 lkö., ein möbl.
!U Zimmer mit od. ohne Pension
sof. billig zu verm. 2432

Ein möblirteü Zimmer
billig zu vermiethen. 7613
MichclSberq dir . 26 . 2.

Oranienstratze 4 einfach
möbl. Part .' Ziinmer m. o. oh. Kost
zu maß. Preise zu verm. 7786

Qranienstr . Gartenhaus
1 St . r ., freundl. gut möbl. Zim.
zu vermiethen. 7731

Lieg. möbl. Salon u . Schlaszim.
an seinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Rbeinstr . 52,1 . 4938

Scharnhorststr.Sein oder zweigut mvbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Ubr
bis Nachm 5 Ubr. 3530
^ .chwaldachcrstr . 54 . 1. St .,

schön möbl. Zimmer , a. Wunsch
mit Clavier zu verm._ "552

WiililleZullincrs*S
bacherstraße55 , 1. Er. 7787

Schwalvachersnage 71, 2. Siock,schön möbl. Zimmer mit sep.
Eingang zu verm.  7803

Lkttal!eu8r«ßk 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 250»
>H ^ altinnstruffc 37,  tonnen

Arbeiter Logis erhalten
Einiach möbl. Ztmmcr uni od.

ohne Kost billig zu vermielh. Stein-
gaste 20, Part. _ 7713

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vernnekhen. Näheres
Walramstraße 13, pari ., Speise-
»uirlhschaft. 7269

1 mödlirt . Zimmer u. Maus,
mit Kost zu vermiethen. 7933

S l, ulgaffe 7 , Metzgerei.
—— ■IM
« « ellritzstr 18 , Htb Part .,

ist sch. möbl. Zimmer m
sep. Eing . in kl. ruh . Familie an
anst. Herrn zu vernî _ 7487

Reinliche Arbeiter erhalten
schönes Logis Wedergaffe 42,
Htb. 2 St. _ 7990
Ättebergaffe 52 , 2 . Et.
^4 ? schön möbl. Schlaf» und
Wohnzimmer (a. einz.) z.verm. 4666
(̂ bimmermanustratze 8 . Hlh.
>0 Par :., möbl. Zimmer auf gl
oder später zu verm. 5955

Käde » .
/Lckladen mir Ladenzinuner und
^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkellcr mit Durch,
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh . Bülowstr . 3, 2. Et . l.

Mit Ladenzuiimer ^
Wohnung und eine

Werkstätle für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körucrstratze 8 , I . 3447

Malirifillsfiraßc8
ist per 1 . April cr. ein Heller

W >G ^ Etkladeu *9111
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da¬
selbst I . Stock links.

Ißilaüfu MoritzSr. 1
(Ryeinstratze -Ecke) neu
eingerichtet , mit Laden-
zimmer, aus 1 Apr . z. verm. ,
Näb,neb . b. tzsttigodve . 7'2Ü° l

Am neuen Marktplatz ist der

*r  Laden •«
mit WeNMNlttrs.s

etc. etc. (seither Nathan Hess ) vom
1. April ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Bslla -Vw

Entresol . hell u. geraum., per
1. Januar evt. später z. vm. Näh.
bei Laudack, Schwalbackerstr.3. 1255

(S (chwalbacherstratze 27 . ein
^ Laden m. Ladenz. auf 1. Av.
zu verm. Näh. 1 Stiege . 7421

Jadenm.2gr.Schaufenster anverkehrr. Platze a. 1. April bill.
z» v. N . Schwalbacherstr. 47. 1. 7488

Werkstätten etc.
Älbrechtstratze 44 guter

W »einkellcr mit oder o. Bureau
zu .vermietben. _ 7657
>! Lleichstr . 24 Helle geräumige

Werkstälte evtl, mit Wohnung
zu v,'rm. Näh . Brdh . 1 St . 7558

leunorenstraße 8, 1, sind Sollte-
T rainräunie , sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Fuiedrichftrafke 12 ist em sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschendierhandlnng geeignet̂ per
1. ?lpr . vreism. zu verm. 7998
>riedrichstr . 45 eine Werk,läli für
0 ruhige « Geschäft aus 1. April
zu verm. Näh . dai. Hth. 1. 7802

Köruerstratze 3,  Part ., eine
Wohn . ii». Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moritzstraste 12 , 1. Etage. 7783

Körnerstraff « 2 , Part ., ist eine
Wohn , mit Flaschendierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zu verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

FlMriltlikrkkUer,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346 Marktstraße 13.

Für Flaschcnbierhäudler
schönes Lokal mit oder o. Wohnung
zu verm. MarktLraße 12. 7683

Oranienftraßc 31
große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung od«r beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterbaus
bei Lang . , 5306

Im Ceniruin Wiesbadens find
größere Parternreräume , geeiguel
als

Bureau
oder sonstige GeschäslSzwecke per
1. April er. zu vermietben.
Näh . in ver Exped. d. Bl . 7302

m . Tchwaebacherstr . 8 , I,
großes Parterrezinimkr für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633
9Heltzendurgür . 4 Eroffe
^4 ? Werkstatt zu vermiethen.
Näheres part . 2992

groste!k. 4 Werkst.
zu verm. Näh. P . l. 8050

Abfallliolz per CentnerM. L.2Z.Ällzsmlleüol:',
Bestellungen nimmt entgegen

v . KstivkrsSlis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
>»ui >«ssig Ksvlcsn , Papierhandlung . Kl. Burgstraße 12.

3116

f. Schlosser, Speng¬
ler re. auch zu Lager¬

raum geeig. per 1. Avril zu vermieth.
Wellritzstraße 19. 7597

SlallUNg Fuwrr°um'.»a
alSL/igerraume zu verm. Eleonoren¬
straße 4, Part . 4963

fuinü  U ' U gilt elN.lklüyriem
NllllN Specereigeschäft . auch
kingericht f. Metzgerei , leicht
vermiethb . Wohn., im nördlichen
Stadltheil zu verk. N . i. Verl . 7508

Zum 1. April eine Villa bei
Sonuenbcrg . ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Heß.
Blumenstr . 6.Sonnenberaerstr.47(Villa)mitStallung für 4 Pferde . Remise,

Heuboden und Kmschcr-Wohnung
ist zu vermiethen oder zu verkauf.
Ganen von 63 Ouadr .-Ruthen.
Näb . Vorm . das. 7175

Haus mit Rkfiaurant
in Biebrich, sehr rentabel , f Condit.,
Bäcker. Nietzger geeignet, billig zu
verkaufen. Offerten unter P . Z.
postlagernd Biebrich. 7458

Ein gutgehendes kleines

kslalliul- u. fiurjtDäfltEit-
verbunden mit Butter - u . Eier¬
handlung . an lebhafter Straße , ist
Umständehalber zu verk. Briefl.
Anfr . beförd. die Exp. d. Bl . unt.
C . E . 588 « . 5802

Haus
in guter Privatlage Darmstadts
wird gegen ein gleiches in Wies¬
baden eingctauicht. Offerten an

H. Schreiner , Tarmstadt.
3703 Georgenstr. 3._

Ein neuerbau .es 2 stockiges

Wohnhaus
mit schönem Garten in Eltville a.Rb.
ist zu verkaufen. Bei wem ? sagt
die Expedition d. Bl ._ 3705

Hofgut
in herrlicher , gesunder Wald¬
gegend , mit doppelten Wohn¬
häusern nebst Kapelle und verschie¬
denen Oekonomiegebäulichkeiten, in
der Nähe von Aschoffenburg ge-
legen, mit ca . 200 Morgen
gutem Alkerland , Wiesen,
Waldanthcile , sowie 800
Stück Lbstbäumen , ist sofort
zur scldgerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen, auch nehme ich ein Rest-
kaufschilling. ein Etagenhaus,
Grundstücke hier oder auswärts
als Zahlung entgegen. Näheres
bei dem Besitzer. 7505

Ssorx Ackermann,
Wörthstraßc 10, 1. Et.

Gutgehende

Wkin-o.üikrwirthslhast
zu pachten gesncht. Offerten unl.
P . J . 200 an den Verlag . 7561

Günstige

Spekulation.
Bauplatz « zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nabe am Bahnhof , sehr
günstige Bedingungen 3678

Fabrikant Ad . Grimm.
Dotzheim am Bahnhof.

itil » oberhalv der Adel-
inil AUill heiostraßc für Lager-
Plätze zu vermiethen. Näheres
Eleonorenftraße 5. 1. St . 8005

Geld.

KypchkkknstlScr
in jeder Höhe, zu 4 '/, vEt . bis
60 pCt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Teuifchen HauS"

Hochställe 23.

7000 Mark
werden ohne Vermittler gegen 1.
Hypotheke zu leihen gesucht. Näh.
in der Erped. d. Bl . 8075

PaneelsoPham .Moquetdez . zu
verk. Lendl ' , Röderstr. 19. 7260
^ >rachlv. Stahlst , Bilder , pol.

Muschelbctt zu verkaufen.
Helenenstrafie 16. 1. St . l. 5340

eichshallen-
Theater.

IfllUI AbttSs8Uhr:
dis mW.

8073
Nähktts firhe

Straßenplakate.
mei

X
J

X
♦

t

^ Heute Abend 8 Uhr : A

^ Im Hauptrestaurant: ^

* Concert *

|Zigeunef-Kapelle|
5 Eintritt frei.
X 164/260 K

Maske « - Anzug . „Ehau-
sonettc " , zu verleihen oder zu
verkaufen. 8079

Wellritzstr. 1, Garth . 1.

Dikwur?zuvcrllaus.
807?_ Wellritzstr . II»

W Wir zahlen für

Altzink
Kupfer, Messing, sowie siimmt-
liche Metullabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer L Co., Jahnstr. 6

_ Metallhandlang. _
Flechte »,

HautauSschlägetreten
immer beim Gebrauch
schlechter Seifen auf.
Darum benützen Sie
allein Dr. Kuhn ' »

Glycriu - Schwefelmilchseife
50 u. 80 Pf . — Kuhu ' S Eut-
haarungdpulver . giftfrei, ist das
Beste. Frauz Kuhn , Kronenparf.
Nürnberg . Hier bei : W . Schild.
Drog . Friedrichstr., O - Sievert,
Drog. vis -ä-vis dem Ratbskeller, L-
Schild . Drog. Langgasie, Ehr.
Tauber . Drog. Kiechgasse, Drog
_SanitaS ", MauritinSstr. (373

ilrucßrr Katalog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Durchaus solider und angesehener
Herr (Director eines bedeutenden
Geldinstitutes ) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter-

zubringeu.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt . Die Vermit¬
telung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig propiffouSfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek 4 9/a  bis 4 */, % , für durch¬
aus sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °/0.

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No . 527 an G . L . Taub«

&  Co .. Köln. _ 281/62
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollnt .» sämmtl.
Geschlechtskraukheiten behan-
delt schnell u. gewiffenhaft nach
L9jäh .prakt.Erfadr . Dr Mentzel,
nicht approbirtrr Arzt. Hamburg,
Seilerstr . 27, I . Auswärtige briefl.

55/71

Nur Sanidcapseln
(loGr .San ^8Sal ..SCub .,lTerpiuol)

®  wirken sofortu.oImeKück-
schlag bei Harnröhrenent-
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, y, Fl . 3 Mk. ÄPU.
BeiaanQ, SdiHeudiU-Leiiislg.

Ju Wiesbaden : Victoria -Ap« *
feke, Eheinstrasse 41. 218/59

Cowf o ] allein wirkt nicht ,wie Jede«
OdlliCll weiss , bei Harnröhrenent-
nündung etc ., uur in Verbindung mit
tfntsio (Borozincosulüdalumin 8,6)
1 tiluo sicherer Erfolg inS —i ’fagea.
Preis A 4.—. Verstärkte Comp. II bei
veraltete # Fällen A s.— •nuB.
in Wiesbaden:  Vicloria -Ab«-
Jheke Rheinstrasse 41.

Für Glaser.
Fensterglas,Rohgla »,Sp ie-

gelglas v. f. w offrnren zu
billigsten Tagespreisen. 239/42

AraoldL pllrr,
Frankfurt a. M,

Kronprinzenstraße 21.

M»ü>iiul!ri»» n»teii .Za!tm aller««
liefert0illigS unlerKaraatt«di«Fabrik

Slttiel A Hüianer, ' .
^larlneuLtrch«» i S. «ataioge frei

/
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Verein der ansäss. Kellner
Wiesbaden.

Unser diesjährigerMaskenball
findet am IS . Februar . Abends 8 Uhr im

KM. (ßiMcniiaus,
Dotzheimerftrahe , statt.

Es kommen5 Damen -n. 3 Herrenpreise
zur Vertheilung.

Maskensterne im VorverkaufL 1 Mk. sind zu
haben bei den Herren Lenk , „Stadt Coblenz".

- Mack. Römerberg8, «entmann . „Thüringer
Hof", Lutz, Cigarrengeschäft, Mauritinsstr. 12. 7770
_____ KaffenvreiS 1 M . 50 Pfg.

16 » Jahrgang.

Große Schuh-Auction.
Dienstag , den S . Februar . Bormittaas9'/, und Nachmittags

2'/s Uhr anfangcnd, versteigere ich in meinem AuctionSlokale
jn schwarz und gelb, Zugstiefel, in Kalb-

*« ' *' * ' *' * '** Ifbfr ohne Nath, Hackenstiefel in Chevreau.
und Schnürstiefel in schwarz und gelb, Kalb-,

und Chevreau, Halbschuhe, sowie ein Bosten

Wiener Ballschuhe
und gefüttert;

auch ein Bosten WinterWaare in Herren-, Damen- u. Kinderstiefel,
Schuhen und Pantoffeln.

Kinder-Schnüru.Hackenstiefel etc. etc.
Mache besonders auf diese Waare aufmerksam.

Alle Nummern sind vorhanden.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Meine Steiggebübren bleiben
wie vorher. — Haltestelle der elektrischen Bahnstrecken. 8055

Ferd . Hüller.
SfiUlii : Langgasse9. Auctionatoru. Taxator

Etwas Milt NeiM
.Ijnrti nie ilWiveitil!

In meinem Schaufenster sind ein Paar von mir selbst
verfertigte.

Herrn-Schaststikfel
ausgestellt. In jedem dieser Stiefel befinden sich im oberen
Schaft 2 Geldtaschen mit Inhalt von 1 bis 5 Mark.

Jeder Käufer bei mir ist berechtigt, eine dieser Geld¬
taschen zu öffnen und, falls es ihm gelingt, den Inhalt der,
selben an sich zu nehmen. 7759

Willi . Piltz,
Webergaffe 37.

» » » »

* » Weigerung.
3m Aufträge der Geben versteigere ich am Dienstag,

deu 5 Februar er ., Morgens S '/-- und Nach
imttrrgs 2 '/, Uhr anfangend. und evtl, den folgenden Tag
in der Wohnung

21 Friedrichstraße 21
( 11 . Etage)

bei« zur Verlassenschaft der f Frau Anna WÖI-
Onx gehörige Mobiliar, als:

1 Salon Einrichtung , Nußb. mit Gold, best, aus:
Salon-Schrank, achteck, Tisch, Schreibtisch, Trümeaux-
Sptegel u. Sopha mit 6 Sessel mit Gobelinbezug rc.,
1 Eichen -Speisezimmer -Eiurichtung , geschnitzt,
best, aus : Buffer Ausziehtisch und 6 Stühle, 5 vollst.
Betten, Wasch, u Nachttische. Kleiderschränke, 3 Gar¬
nituren Polstermöbel, Chaiselongue. Sophas u. einz.
Polstersessel, Vcrtikow, 2 Schreibtische, Spiegel mit u.
ohne Triimeaux. alle Arten Tischeu. Stühle, Schreib¬
und andere Kommoden, 2 span. Wände, Hänge- und
Stehlampen, Gardinen, Portieren, Teppiche, Bilder
Oelgemälde, Näh- u. Spieltische, Etageren, mehrere eis
Betten. Kinderbett. Federbettenn. Kissen, Steppdecken
Kulten, vollst. Knchen-Einrichtnng mit 2 Küchenschränken
Badewannen. Waschbütten, Glas . Porzellan. Küchen
und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich,
7978 Auktionator ir. Tarator.

Friedrichstraffe 47.

IZa/inse/imer hohler Zähne beseitigt schnellstens
Kripp ’« Zahnwatte (üO«/o E
vacrolwatte ) a Fl . so

- •- 1
— — - —— “ o ‘- «v vfg . Nimm

aber nur Kropp' » Zahnwatte . Wer Ihnen e'rvaS andere» dafür
v« kausen will , thut et de» Profite » wegen. Kropp hilft sicherl |

Erhältlich in allen Drogerie«. 505/268

Forderungen an den Nachlaß des Hrn.
ö Bergraths Otto Graeser , Dotz-
heimerstr. 9, hier, sind auf dem Bureau
des unterzeichnelenzBevollmachtigteu der
Erben anzumelden.

Wiesbaden, den1. Februar 1901.
Justizrath Dr. Komeis,

__ Nheinstraße 31.

Herrfchaftsmödel
werden sehr billig abgegebeu:

3 Vollst. feine, hochhäuptige Betten, 2 Waschkommoden
mit Spiegel-Aufsatz m. weitzcr Marmorpl., 1 schöner
Spicgelschrnnk, Nachttische, 1 Sopha, gepreßter Plüsch,
mehrere Sessel, Küchenschrank, Küchentisch, 1Nutzbaum-
Büffet, Damenschreibtisch, Bilder, Spiegel, 1 Gläscr-
schrank3 m hoch, 1 verstellbarer Tisch, 1 grotzer Tisch
für Schneider, desgt. 2 Gartenbänke, dito runder Tisch,
Etagere, mehr. Koffer, Neisekörbeu. anderes.

Empfehle mein Lager in allen Sorten

neuen Möbeln,weitenu.siolllerwaaren.
Lieferung von ganzen Einrichtungen reell u. billig.

Jacob Fuhr. GoidgM 12, Mbclbaublinig.

Jit Immobiliril- n»bHGaihebea-Agelltnr
von

J * & C. Fi ritterlich,
Hellurnndftrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen. Ban
Plätzen. Vermittelungvon Hypothekenu. s. ,v.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nahe BiSinarck-Ring. sowie
versch. Häuser mit Stallung , westl. u. siidl. Stadttheil zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmen ich. Hellmundstr. 53.
t-c- , Eckhaus . Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge
schaft zu verkaufen durch

I . SS C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. füllt. Stadtheil zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ansgestaltete

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcichplatz zu verk. 'durch
I . A C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstrafte
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Nth. Terrain. Nähe de? Waldes, für

50,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Nth. Terrain (Bicrstadterhöde)
für 40.000 Mk.. sowie verfch. größere und kleinere Hänser mir
Garten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

F . ök C . Firmenich , Hellmimdstr. 53.
Verschiedene Häuser Mt Wirthschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft. crußerhalb, zu
verk. durch I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS und Herrfcha -Is -Billen in
den verfch. Stadt- ». Preislagen zu verkaufen durch

. I . ^ C. Firmenich , Hellmund-straße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grnnd

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

3« verkaufen. |
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimlner-Wohnunaen. Mheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
durch Wilh . Schüftler , Jahiastraße 38.

Rentables Etagenhaus . Kaiser Friedrich-Ring, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüftler , Jahnstrvße 36.

Hans , fiidl. Stadttheil, Thorfahrt, großer Hoframo, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentir eine 4-Zim.-Wohu.'
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüftler , Iahnstuaße 36.
HauS . Mitte der Stadt. 2 Läden, größerer Hof raum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüftler . Jchlnstr. 36.
Etaqen -Billa (Hainerwrg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt raffend durch Wilh . Schüftler . Iahnstr . 36.
Billa . Mamzerstraße, mit schönem Garten, sowie, eine solche

Viltoriastraße durch Wilh . Schüftler . I -chustr. 36.
Billa , nahe der Rhein- undWilhclinstr., um 8 Zuumern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schüftler . Jabnstr . 36.

Billa , am Nerothal. 1c» Zimmer, Bad. schönem Gerten, billig
si'il durch Wilh . Schüftler . Ialnistraße 36.

Haus . Elisabetbenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestellt
Erfolg belnedeu wird, 10.000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüftler . Jaünstr . 36.
Hauö , .ganz nahe der Rdeinstr.. 4-Zimmer-Wohnungcn. beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüftler , Jakinstr. 36

Mim verlange

Scikerer ’s

*€cgnac
Ärztlich empfohlen

untor deutschen Cognac’s als feinste Markt
bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
VJF Garantie beim Einkauf, '̂ Q

da Preise auf den Etiketten
Flitsche Mk. 1.90, 2.50,3 —, 3.50,4 .—. 5.- .
C ognac zuokerfrei ,FlasoheMk .3.
V orzüglich für Genesende und Zuckerkrank«.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
fvell des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac ’s vielfach angeboten werden,

Georg Scherer&Co., Cognacbrenneril.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate

Untenstehende
Objekte habe ich in Auftragjuueriuufet.

A . i . Fink,
Orauienftraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

0 Wtunbftürfe , Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 MkH
MeiucA Gut » 16 Morgen Land, Lhaifenfuhrwerk, in WambaL,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthschaft . altes gutes Geschäft, inDiej;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
Haus mit Ländereien , Chaisenfuhrwerk. in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Länder««

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mir '/» Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbcsall, flotte« Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk. '
Penffous -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Steclxsall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz. Rheingau;
Sehr gute Weinwirthschaft in Bingen;
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk..

bei Würzburg, auch Tausch; .-Jj
Landhaus mit schöllen, Garten in Niederwalluf;
Rheingan. Flecken. Hanptstr., altes gutes, gemischtes Waare «-'

gefchäft . schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zil verm.
Gute Bäckerei mit Wirthschaft in Limburg zu verpachieit.
Hofgut . 600 Morgen beste Fruchtgcgend, Raffau, zu verpaä
Oberwalluf schönes neues Landhaus . Stallung. 50 Ruthe«

Garten, zu verkaufen, auch verpachten, auch Tausch. Preis
10 000 Mark. J

Nahe der Stadt Gastwirthschaft , Saal , j . Sonntag MB.
günstig feil.

HauS mit 10 Morgen Obstgarten, 1'/, M. Park, Stadl a»
Main, günstig feil.

Landhaus , nnigeben mit 26 Morgen Obstanlage, Stadt am
Main, zu verlaufen, auch verpachten.

Sie ?iSch nicht
'  länger über die blendende

Wäsche Ihrer Nachbarin , sondern
versuchen Sie sofort

Dr. Thompson's Seife,ipül»er(
Marke Schwan , '

und alle Freundinnen werden fortan Ihre
schwanenweise Wäsche bewundern . —

Fabrik von 2679
Dr.Thomnson’s Seifenpulver, Düsseldorf

20 Pf. Elugcm , Bohnen . Sauerkraut per Psd. 8 A-
6 „ Fitsche Kieler Noheftbücking, e per Stück 8 Pf.
4 „ Holl. Bollhcringe per Stück ff. 8 u. 10 Pf.

223/147 rl . Schaäb , (ßrabcuHr , 3
30 Pf. Neue amrrik. Ningöpsel, Mrm. 5/)bst p. Pfd. 30 ». 40 Pf

Unter den coulanteste-li Bedingung
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse,

alle Arten Möbel . Betten . PianinoSI.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gra»»-

Abdaltungeil von Versteigerungen unter billigster Berechnung- '

^akod Fahr, Mdklhauistung, «Solbgajsc 12.
Taxator imb V uctionaror,

lli Pf. hier. galt. Helittliiisk»Pst. 1«Pl-
10 Pf . rein. WeizcngrieS , a merik. Haferfl . Pfd. 20 A-

Lilisen , Bohnen , gar. gutkochend.
22 „ Gemu,e. u. Suppennudeln. Eiernudel» Pfd. 35- 60 Pl-
148/223  J . Scha&b, Graben kr. 3.

Marnielade. Eimer M. 2.-00. Best. Salatöl Sch. 40 Pl-
Ift Kernleife bei 5 Pfd. H 24 Pf. Soda 10 Pfd. 35

Gebrnuchs-Muster-Schntfi
Waarenzeichen etc.

erwirkt jS
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